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haben ohne ein beſtimmtes und mit mathe⸗ 
matiſcher Strenge 
Programm. 0 i 
iſt nun auch von einem Franzoſen zum Gegen-| tärijchen Erfolge durch gleichwerthige induſtrielle 
tand einer eingehenden Erörterung gemacht.] und kommerzielle Erfolge zu vervollſtändigen und zu 
mile Gautier Schreibt im Pariſer „Matin“ : krönen, haben ſich unſere öſtlichen Nachbarn 
„Alle überlegten Geiſter, für die der Patriotis⸗ reſolut ans Werk gemacht und vereinigen ihre 
geſamten Anſtrengungen zu einem und demſelben 
Zweck. Regierung und alle öffentlichen Gewalten 
helfen getreulich mit.“ ö 
Möge — ſo ſchließt die Ausführung — das 


Die deutſche Induſtrie 


mus etwas Anderes iſt als ein Vorwand zu 
Aufſchneidereien, fühlen mehr oder weniger klar, 
daß Frankreich in der induſtriellen Arena nicht 
mehr die entſcheidende Stellung einnimmt wie 
ehemals. Die Wahrheit iſt, daß es uns ſchlecht 
geht, und daß, wenn die Sache jo forkdauert, 
unſere unmittelbaren Konkurrenten — die Deut⸗ 
ſchen inſonderheit — uns die Butter vom Brod 
eſſen werden. Prophezeien nicht Einige, die 
keineswegs Peſſimiſten vorſtellen wollen, daß die 
Weltausſtellung von 1900 ſo etwas wie „ein 
Sedan in Friedenszeiten“ werden könnte? Alle 


Schallſpiel 


Frankreich 
zu „wollen 


die nach der Ausſage von Sachverſtändigen eine 
Apotheoſe zu werden droht, die guten Leute von 


und die Erſtarrung abzuſchütteln — 
bei Vermeidung der Todesſtrafe und des gänz⸗ 
lichen Ruins.“ 


2 


Senatag, 16. Zuli. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 
U 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Hadfenſten & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann⸗ 
Elberfeld W. Thienes. Halle g. S. Jul. Varck & Co. 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank⸗ 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


HU— T——— 


in Petersburg aufgefordert, zu feiner deecht⸗ 
Deutſchland. fertigung in Belgrad ſofort einzutreffen. Mehrere 
Berlin, 15. Juli. Die „Köln. Ztg.“ fchreibt | angeſehene radikale Perſönlichkeiten ſtellten ſich 

zu der ruſſiſchen Beurtheilung der Vorgänge in] unter den Schutz auswärtiger Geſandten. 
Bergen: Die ruſſiſche Auffaſſung ſei im All⸗ Die gegen die Hintermänner des Attentäters 
gemeinen verſtändig. In manchen ruſſiſchen Be⸗JKuezevic geführte Unterſuchung ergab, daß die 
urtheilungen der deutſch⸗franzöſiſchen Beziehungen] Verſchworenen planten, nach Gelingen des Atten⸗ 
fühle man etwas wie Beſorgniß, daß Rußlands] tates eine Revolution hervorzurufen. Gerücht⸗ 
Werth in den Augen der Welt unter einem Aus⸗ | weile verlautet, zuletzt ſei auch Prinz Alexander 
gleich zwiſchen Deutſchland und Frankreich leiden] Karageorgievic, der ſich in Pancſova aufhielt, des 
Blätter. könnte. Falls aber die Beziehungen zwiſchen] Nachts verhaftet worden. Ferner befinden ſich 
— . ESTER beiden Staaten möglich werden ſollten, würde] unter den Verhafteten Bozo Petrovies, ein 
E d peie folder Bund nur vollkommen ſegensreich Vetter des Fürſten von Montenegro, und Wladan 
A 8 d R 1 che werden können, wenn Rußland hinzuträte. Trotz] Gjorgevic, ein Schwager des geweſenen Miniſters 
u em eiche. Bergen werde indeſſen vorläufig Alles beim Alten | Tauſchanovich. Es beſteht ziemlich allgemein 
Bei der Einweihung der Kaiſer Wilhelm: | bleiben, I die Anſicht, daß die Verſchwörung von Cettinſe 
Kirche in Ems am 15. Auguſt läßt der Kaiſer — Die „Pos. Ztg.“ bezeichnet die Nachricht, ausging. Montag trifft Miniſterpräſident 
fi durch den Prinzen Friedrich Heinrich vertreten, daß ſämtliche Landgerichtspräſidenten auf Grund] Gjorgjevic aus Marienbad hier ein. Knezevie iſt 
. Der Kronprinz, ſowie die Prinzen Eitel 


Fabrik in Puteaux und „Galeerenſträflinge“ für 
die 1700 Arbeiter derſelben eine Schmähung und 
verurtheilte in Anbetracht, daß die dem Grafen 
de Dion zugeſchriebene Aeußerung nicht nur 
ſeine Perſon in ein falſches Licht ſtellte, ſondern 
auch dazu angethan war, ihm ſein Arbeits⸗ 
perſonal zu entfremden, Sebaſtien Faure und 
den verantwortlichen Redakteur des Blattes zur 
Entrichtung eines Schadenerſatzes von 3000 
Franks und zur Einrückung des Urtheils in zehn 


ſyſtematiſch durchgeführtes 
Von dem Ehrgeiz erfüllt, ihre mili⸗ 


der deutſchen Ausſtellung in Paris, 


von der Nothwendigkeit überzeugen, 


nationalen Induſtrien ſind Leidensgefährten. 
Sogar die Bijouterie, dieſes weſentlich Pariſer 
Kind, iſt bedroht. Beſonders aber ſind es die 
wei Induſtriezweige, welche die größte Rolle 
ſpielen und den größten Platz in der modernen 
Ziviliſation einnehmen, die chemiſche und die 
elektriſche Induſtrie, die am tiefſten und unheil⸗ 
barſten betroffen ſind. Die chemiſche Induſtrie 
im Zuſammenſturz begriffen. Schon vor 
laugen Jahren wurde der Allarmſchrei ausge⸗ 
ſtoßen. Aber Niemand geruhte darauf zu hören. 
Seitdem iſt Deutſchland, das unaufhörlich mit 
Rieſenſchritten vorwärts ging, der ſouveräne Herr 
des Marktes geworden, indem es vier Fünftel 
des Bedarfs deckt, und alle Nationen, einſchließ⸗ 
lich Frankreich, ſind ihm für dieſe nothwendigen 
und lohnenden Produkte, bei den gangbaren 
Apothekerwaaren angefangen, tributpflichtig ge⸗ 
worden. Was die Elektrizität betrifft, jo iſt fie 
nicht beſſer daran. Grade zur rechten Zeit iſt 
über dieſen Gegenſtand ein vortreffliches Buch 
von 500 Seiten mit dem Titel: „Die Verthei⸗ 
lung der elektriſchen Energie in Deutſchland“ er⸗ 
ſchienen, worin der jetzige Deputirte und vor⸗ 
malige Pariſer Stadtrath Charles Bos und der 
Elektrizitätsingenieur der Stadt Paris J. Laf⸗ 
. Haare die Ergebniſſe ihrer Studienreiſe nach 
Deutſchland niedergelegt haben. Die Deutſchen 
haben hülfreiche Hand geleiſtet, um das Werk 

mit einer Menge Illuſtrationen und Photo- 
graphien zu verſehen. Man kann in der That 

erken, daß es nur noch die Franzoſen ſind, 

5 in einer Art archaiſtiſcher Befangenheit an 
Beine und militäriſche Geheimniſſe glauben. 
einahe überall anderswo find die Fabrikherren 
dermaßen ihrer ſicher, daß fie kleinliche Vorſichts⸗ 
maßregeln verſchmähen und ihre Thüre weit den 
Beſuchern öffnen. Das iſt die Regel in Deutſch⸗ 

land: Beweis die enorme Ausbeute, die Bos 
iakreiialn cue . Auer ‚Defientickeit, ohne Ine| Truppen. 

oder Hinterliſt, mit na Aa = 

bracht haben. g dug a 66 

bei dieſ 


ſchien, mit 
der Stadt 


er dreiſten Offenheit etwas verliert. 


— 


Man züylt do icht weniger als 4 
1 haften mit einem Kapital von mehr als 450 Truppe 
illionen Franks, die ſich ausſchließlich mit] nach den 
Elektrizität beſchäftigen. Sie geben 7 bis 8, liegenden 


dende. Selbſtverſtändlich beſchränkt ſich ihr 
Operationskreis nicht auf Europa, ſondern dehnt 
ſich über die ganze Welt aus, auch auf Frank⸗ 
reich, wo die Intereſſirten nicht immer im Stande 
ind, den Kampf mit Gewinn durchzuführen. 
enn man bedenkt, daß im Jahre 1891 nur 
drei deutſche Städte ein unbedeutendes elektriſches 
Netz beſaßen und daß allein die Allgem. Elek⸗ 
trizitätsgeſellſchaft von 1896 zu 1897 5189 Ma⸗ 

ſchinen fabrizirt und geliefert, mehr als 100 
Zentra lſtationen eingerichtet und 65 Tramway⸗ 
linien geſchaffen hat — ſo iſt das rein um den 
Verſtand zu verlieren! Wodurch iſt dieſer un⸗ 
erhörte, in der Geſchichte der Völker einzig da⸗ 
ſtehende Auſſchwung zu erklären? Siege und 
Niederlagen ſind immer verdient. Zweifellos 
hatten die Deutſchen viele Trümpfe in der Hand; 
zuerſt ihren Waffenruhm, der ihnen eine Kund⸗ 
ait ſicherte, indem er ihr Selbſtvertrauen und 
ie moraliſche Autorität ihres Landes ſteigerte, 
dann der verhältnismäßig nied ige Preis der 
Arbeit und der Kohlenüberfluß und endlich und 
phauptſächlich ihre Geduld, ihre Zähigkeit, ihr 
disziplinirter Sinn, alles charakteriſtiſche Race⸗ 
eigenſchaften. Aber dies würde nicht genügt 


# 


Der 
„Journal 


ſo 


Tagen Chicago mit der vereinbarten Summe 
von zehntauſend Dollars verlaſſen hatte. 


Alm Ebr' und Gold. 


Roman von E. von Linden. 


„Einer 


zufangen, 


24 Machdruck verboten.) 


Wie aber konnte er auf andere ehrliche Weiſe 
eine ſolche Summe betberfaaffen 9 * f 
ee Traugott, werden ſich Deine goldenen 

Träume verwirklichen? — 
Lacreſchrieb in New⸗Nork einen Brief an Mr. 
er fenen, ben dieſer aber nicht erhielt, weshalb 
Lei het Günſtling zu den Betrügern oder den 
erſtehen warf, die der Verſuchung nicht 
en können. Traugott Weber war für 


en fir - 
n gerichte lichen Kaufherrn und Bankier für 


Der arme dm 
Wirth, bei dem ge Mann hatte ſeinen Brief dem 


um ihn in den nächſten 


der 

* } a 5 
alsdemeg dale den Brief forgfätig velgloſſen, | fi) auch 
an die Be vergeſſen. — Da reiben | gab. 


, selbehörde Chicago’ 
an Rother alı 5 Mean, er e 
feste Trougot ſefderſen e 
ieſe beiden gelangten auch r 
1 


1. Kapitel. burger 


1 t 
Lawrence es ni e 
we nicht einmal der Mühe 

alh gefunden, ſich bei der Firma Hawket nach 
zu erkundigen? — Aller⸗ 
gethan und nach 


aber ſchon 
drei Tage er das 


N ie Antwort des alten 
en, aus der eine unverkennbare Beſtürzung Landsma 


Hervorleuchtete, lautete dare 0 
F 


“ 


2 
ei 


Die Vorgänge in Frankreich. 

Die Befürchtung, daß das geſtrige National⸗ 
feſt zu großen Kundgebungen Veranlaſſung geben 
würde, hat ſich nicht beſtätigt. Zur Truppen⸗ 
beſichtigung 
Menſchenmengen eingefunden, welche Loubet, der 
in Begleitung des Kriegsminiſters Gallifet er⸗ 


Patriotenliga der übliche Kranz niedergelegt, die 
Führung dabei 
übernommen, denen auch neben der Armee und 
der Republik die Hochrufe der Menge galten. 
Nach der Revue richtete Präſident Loubet an den 
Kriegsminiſter Gallifet ein Schreiben, in welchem 
es heißt, die Revue habe wiederum 
daß die Ausbildung, die Haltung und der Geiſt 
der Disziplin der Armee nichts zu wünſchen 
übrig laſſen. 
Truppen aller Waffen ſowie Major Marchand 
und ſeine tapferen Begleiter begrüßt wurden, be⸗ 
zeugen das Vertrauen Frankreichs in die natio⸗ 
nale Armee. 
Lande das neue Artillerie⸗-Material zeigen, ein 
Gegenſtand der 


Republik und ihrer Vorgänger, dank der Mit⸗ nicht genügender Betheiligung hat —dieſer] nochmalige Vorlage an das Abgeordnetenhaus FF Bi 
wirkung des Parlaments, welches die nothwen⸗ Plan, wie die „Deutſche Juriſten⸗Zeitung“ nothwendig wird, publizirt. Alsdann erſt kann 9 
digen Kredite bewilligte, und dank dem Eifer der meldet, aufgegeben werden müſſen. . die Juſtizverwaltung etwaige Erlaſſe zum Zwecke üher und Heut. 


Führer und Untergebenen aller Grade, die ſtolz 
ſein können auf das ſo ſchnell erreichte Reſultat. 
Ich bitte Sie, dem Gouverneur von Paris und 
den Truppen, welche heute in Longchamps in 


Parade ſtanden, meine lebhafteſten Glückwünſche[ F Jahre. Die Geſamtſumme der Vereins⸗ ſchmaler Waldesgürtel, das Glacis Umgab die 
ſowie diejenigen der Regierung der Republik] angehörigen über 14 Jahre beträgt 626 512 Ausland. Feſtung, Wege führten hin; Da Men D 
Kriegsminiſter Gallifet über⸗ gegen 594 750 im Jahre zuvor; das find In Belgrad wurden in geſtriger Nacht in] Bürger unverdroſſen Von Thor zu Thor — am 


auszuſprechen.“ 
mittelte dieſes Schreiben Loubets an den Gou⸗ 
verneur von Paris zur Bekanntgabe an die 


f Alle Verſuche zu antiſemitiſch⸗nationaliſtiſchen 
Es ſcheint nicht, daß Deutſchland] Kundgebungen bei der N i 
! In] ſowie auf den Boulevards mißglückten gänzlich. 
jedem Falle ſind die Fortſchritte der elektriſchen[ Die Maſſen brachten Hochrufe auf die Armee 
zyubullie in Deutihland ganz verblüffende. und Loub 

an 


ſegeir 15 bis 20 und ſelbſt 25 Prozent Divi⸗JTruppenrevuen ohne Zwiſchenfall verlaufen und 
die Truppen mit den 
Armee! Es lebe die Republik!“ begrüßt worden. 
Nur in Lille kam es zu einigen unbedeutenden 
Zwiſchenfällen. 
rufe auf die Armee ausbrachte, wurde von der 
Menge unter den Rufen: „Es lebe die Republik!“ 
zu Boden geworfen und leicht verletzt. 
hundert Manifeſtanten durchzogen ſingend und 
unter Schmährufen auf den Pater Flaminianus 
die Stadt. 
genommen. 


Putſches der „weißen Nelken“ ſtark kompro⸗ 
mittirten Grafen de Dion, der die Motorwagen⸗ 
fabrik in Puteaux bei Paris leitet, die Aeußerung 
in den Mund gelegt, 

alle Arbeit durch 0 
würde er alle ſeine Arbeiter 
Schimpfwort) hinauswerfen. 
Graf de Dion eine Klage mit der Forderung 
eines Schadenerſatzes von 50 000 Franks ein. 
Der Handel war geſtern vor der 9. Kammer des 
Pariſer Zuchtpolizeigerichts anhängig. 
erblickte in der Bezeichnung „Galeere“ für die 


„mit dieſem deutſchen Nachwuchs iſt nichts an⸗ 


ſagt die moraliſche Kraft. Der eine unfähig, der 
andere — bah — nur um dieſen thuts mir weh, 
ich ſetzte großes Vertrauen in ihn.“ 


Nur John Brennecke und Miſſis Nuß baum 
erfuhren die Wahrheit, ſonſt kein einziger ſeiner 
Angeftellten, ſelbſt nicht der Prokuriſt. Traugott 


Weber war ein Deutſcher, von ſeinen Lands⸗ 
leuten dur 


bekannt w 


Mr. Lawrence hatte für ſich und ſeine Damen 
beftändig eine Sommer⸗Villa in Brooklyn ge⸗ 
miethet, da er ein zu ſparſamer Mann war, um 
ein überflüſſiges Haus zu kaufen, und das Ge⸗ 
ſchäftshaus groß und geräumig genug war, um 
eine behagliche Wohnung auch für verwöhnte 
Damen zu bieten, die ihm alſo im Winter ge⸗ 
ſtattete, alle Bequemlichkeiten und Annehmlich⸗ 
keiten des Lebens mit dem Geſchäftlichen unter 
einem Dache zu vereinigen. 

etzt wohnten die Damen in Brooklyn, wohin 

3 10 der Hausherr nach Geſchäftsſchluß 2 
Selbſtverſtändlich war 
FJ Villa ebenfalls ohne Garten, da hier in der 
amerikanischen Handels⸗Metropole der Dollar 
mehr gilt als ein Stück Natur, als ein Baum 


ihtig an ihre Abreffen, | oder en Ng 

n 1 
baer Golla, „weshalb kommt Herr Weber 
zurück? Es hieß doch, daß er nur höch⸗ 
ſtens acht Tage fortbleiben werde, 


jebt mir keine Antwort, und meinte ſogar geſtern zu ſchicken, obſchon die Reiſe einige Dollariuſſe davon?“ 
ſich telegraphiſch Shen 16 Rn eh nel Feller harte zs en 5 ae e, Se 

telegrap mit einer Anfrage ob Herr Weber eine Sache wäre! Früher hatte is ein 
gewandt D N Pra- er doch großes Intereſſe für ſeinen jungen is 


„„ 8 
Das könnte ſchon richtig ſein, Miß Ellen,“ 0 an git b 4 11887851 
— 35 7 wehen n S 1 Rl he mit ihren kleinen Händen, als Ihre lieben A 


eines Erlaſſes des Juftizminifter® in dieſem ein Bosniak aus Riſovac (Bihacer Kreis), 26 
Friedrich und Adalbert, welche gegenwärtig mit] Jahre mit Rückſicht auf die Vorarbeiten zur Ein» | Jahre alt, iſt er 1889 in Serbien eingewandert. 
der übrigen kaiſerlichen Familie zum Sommer⸗ führung des Bürgerlichen Geſetzbuches auf ihren] Er war Fleiſcher in Schabatz, dann Hausknecht 
aufenthalte in Berchtesgaden weilen, werden nach | Ferienurlaub verzichten, als nicht zutreffend. in einem Gaſthauſe. Hierauf diente er zwel 
Schluß der Sommerferien, und zwar vorausſicht⸗ | Allerdings haben einzelne Mitglieder des Richter⸗ Jahre bei den Pionieren in Belgrad als Feuer⸗ 
lich am 9. Auguft, im Prinzenhauſe zu Plön] ſtandes aus dieſer Rückſicht freiwillig auf den] wehrmann. 
wieder ihren Einzug halten, um dort ihren Stus | Ferienurlaub verzichtet, von einer Verfügung des Aus Petersburg wird berichtet, der ver⸗ 
dien weiter obzuliegen. Inzwiſchen find die zahl] Juſtizminiſteriums iſt in den betreffenden Streijen ſtorbene Großfürſt⸗Thronfolger ſei nicht feinem 
reichen Geſchenke, welche der Prinz Eitel Friedrich] aber nichts bekannt. Lungenleiden erlegen, ſondern durch einen Sturz 
zu ſeinem kürzlich gefeierten 16. Geburtstage von Die verſtärkte Inſtizkommiſſion des] vom Rade verunglückt und an Ort und Stelle 
ſeinen kaiſerlichen Eltern und den Verwandten] Herrenhauſes hat am Donnerſtag nach einer ein⸗ durch Lungenblutung verſchieden. Großfürſt 
an Bord der „Iduna“ erhielt, nach Ankunft der] gehenden Erörterung die Beſtimmungen über die Georg ſei oft melancholiſch geweſen, habe ſein 
Yacht in Kiel mit anderen Gepäckſtücken nach] Anlegung von Mündelgeldern und über den Um⸗ Leiden als unheilbar angeſehen und ärztliche 
Plön geſandt worden. Kontreadmiral fang der Mündelſicherheit der Pfandbriefe der] Rathſchläge nicht mehr beachtet. Auf Befehl des 
Hoffmann iſt zum Chef des zweiten Geſchwa⸗J Hypothekenaktienbanken in der Faſſung des Ab⸗[Kaiſers wird Großfürſt Nikolaus Michailowitſch 
ders der Herbſtmanöverflotte und der dritten Di⸗geordnetenhauſes mit großer Mehrheit ange- die Leiche des Großfürſten⸗Thronfolgers Georg 
viſion, Kontreadmiral Freiherr v. Bodenhauſen nommen. bei der Ueberführung nach Petersburg geleiten. 
zum Chef der vierten Diviſion ernannt worden. — Bezüglich der preußiſchen Ausführungs⸗ An der Stelle, an welcher der Großfürſt⸗Thron⸗ 
— Dem Vernehmen nach iſt der Pfarrer Ohlyf geſetze zum bürgerlichen Geſetzbuch leſen wir in] folger geſtorben iſt, werden Morgens und Abends 
in Elberfeld nunmehr zum Hof⸗ und Dompredi⸗ der „Deutſchen Juriſten⸗Ztg.“: Wir hatten uns] Gebete geſprochen. Die armeniſche Geiſtlichkelt 
ger der Berliner Hof- und Domkirche ernannt gefreut, daß die preußiſchen Ausführungsgeſetze[ hat unter großer Betheiligung der armeniſchen 
worden. Die frühere Oberhofmeifterin der zum bürgerlichen Geſetzbuch wit feinen Neben: Bevölkerung einen Trauergottesdienſt abgehalten. 
Kaiſerin Auguſta Gräfin Antoinette v. Per⸗ geſetzen wenigſtens in den Ferien fertig vorliegen In Kapſtadt iſt geſtern das Parlament 
poncher ⸗Sedlnitzky iſt geſtorben. Der] würden. Dieſe Hoffnung wird getäuſcht werden.] der Kapkolonie eröffnet. Die Rede des Gouver⸗ 
Deutſche Anwaltsverein hatte beabſichtigt, in den] Denn das Herrenhaus hat beſchloſſen, dieſe An⸗neurs enthält keinen Hinweis auf die augenblick⸗ 
heut beginnenden Gerichtsferien an größeren] gelegenheit bis Ende Auguft zu vertagen. Als⸗ liche politiſche Lage. Es heißt darin nur, daß 
Bades und Kurorten Vorträge über das dann will das Herrenhaus dieſe Geſetze erſt be-] die Beziehungen der Kapkolonie zu den Staaten 
Bürgerliche Geſetzbuch abzuhalten. Wegen rathen. Dann werden fie, wenn nicht etwa eine] und Kolonien in Afrika freundſchaftliche find. 


in Longchamps hatten ſich große 


Hochrufen begrüßten. An der Statue 
Straßburg wurde von Mitgliedern der 


hatten Deroulede und Habert 


bewieſen, 


„Der Beifall, mit welchem die 
Zum erſten Male konnten wir dem 


Vorſorge der Regierung der 


Die deutſche Turnerſchaft hat ſich den neuen] der Ergänzung und Ausführung in Angriff 
ſtatiſtiſchen Erhebungen zufolge ſehr vermehrt.] nehmen. 


Es gehören ihr 6303 Vereine in 5373 Orten an, EEC 
gegen 5999 Vereine in 5091 Orten im vorigen EEE TE 


Vor 60 Jahren war Stettin noch klein, 
Kaum 40 000 Menſchen ſchloß es ein; Von 
grünen Wällen war es rings umgeben, Ein 


31 762 oder 5,3 v. H. mehr. Frauenabtheilungen] der Angelegenheit des Mordanſchlags auf Erkönig ſchönen Schwanenteich Erholte ſich im Grünen 
beſtehen 673 mit 20 588 Mitgliedern. Im] Milan neuerdings verhaftet: Prinz Blaſcho] Arm und Reich. — Doch ſchon zu jener Zelt 
vorigen Jahre waren es 589 mit 18 410 Mit- Petrowitſch⸗Niguſch, ehemals Liebling und Ad⸗ gabs manche Leute, Die hatten auch am Walde 
gliedern. Jede der 20 588 Theilnehmerinnen hat] jutant des Fürſten Nikola von Montenegro, der] ihre Freude. Doch der war fern; kein Dampf: 
im Durchſchnitt während des Jahres 30 Mal!] ſich wegen Familienſtreitigkeiten ſeit einigen |roß führt? im Flug Den Waldbeſucher über? 
geturnt. — Je nach dem Grade ihrer Verwandt⸗ Jahren in Serbien aufhält, Advokat Martinac,] Oderthal. Der Oderſtrom noch kaum ein Dampf⸗ 
ſchaft zum ruſſiſchen Kaiſerhauſe haben Hof⸗ ein Dalmatiner, in Tſchuprija wohnend, die Bel⸗ boot trug. Ein einzig Wäldchen lag auf Berges ⸗ 
trauer um den Großfürſten⸗Thronfolger ange grader Gemeindeärzte Dr. Vlada Georgiewitſch, höh“ Am linken Ufer ganz in Gotzlows Ni, 
ige beim ar drei, Hoburg dier und einingen Shane des verhafteten — 9 er En Ri 2 1 8 f 8 5 
ei Woche. — 2 N 5 5 ig \ n und Mita o⸗ chen Bau von olzen el 

für das Geſchenk des Kaiſers in einem litſch. — Die Richter für das Standgericht in[ Jul o, kaum genannt in jenen ng e Hat. 
Schreiben freudigen Dank ausgeſprochen und Belgrad find jetzt ernannt: Präſident iſt Lazar er nun erreicht jo hohen Ruhm! Dies Wäldchen, 
dabei hervorgehoben, daß die Errichtung eines Popovitſch, Richter am Kaſſationshofe. Richter] ſo beſchloß der Magiftrat, — Der dieſerhalb did 
Standbildes des Großen Kurfürſten auf dem] ſind: Taſa Kusmanovitſch, Präſident des Uſchitzer] Lob geerntet hat Es ſollte den Bewohnern 
Sparenberge einem lange gehegten Wunſche ent⸗ Gerichtshofes, und Alexa Stefanovitſch, Präſident] unſrer Stadt, Die ſich fo gerne tummelten im 
ſpricht, da die ehrwürdige Burg durch den Großen] des Kragujevatzer Gerichtshofes; Schriftführer Grünen, Zur Walderholung und Erfriſchung 
Kurfürſten ihre weltgeſchichtliche Bedeutung und |ilt Dragitſch Paplovitſch, Beamter des Juſtiz⸗ dienen. Auf ſtädt'ſche Koſten ward ein Haus 
den hohen Werth für die Stadt gewonnen hat,] miniſteriums. Unterſuchungsrichter find: Wafilje| gebaut Mit Wegen ward der ganze Wald ven 
welche die geſunde Entwickelung ihrer Gewerbes Simitſch, Präſident des Belgrader Gerichtshofes, ſeh'n, Viel Plätze ſchuf man dort, romantiſch 
thätigkeit auf die weiſe Fürſorge dieſes Fürften und Sama Zubitſch, Richter am Saitſcharerſſchön, Dem Förſter die Bewirthung anvertraut. 
zurückführt. — Aus Mes ſchreibt die „Straßb.] Gerichtshofe. Es wurden mit einer Ausnahme] Doch nicht genug; es pachtete der Rath, Der 
Poſt“: Wie die Blätter zu melden wiſſen, iſt[ nur hohe Gerichtsbeamte zu Mitgliedern des für dergleichen heut nichts übrig hat, Für ja ih 
ein Poſten auf Fort Goeben in der Nacht] Standgerichts ernannt. 25 Thaler willig Auf 25 Jahr' den Julo bi 
zum Dienſtag mit einer Schußwunde in der Ente 


Bruſt und zwei leichteren Verwundungen aufge⸗ 
funden worden. Der Mann lebte noch, konnte 
aber nicht vernommen werden, ſodaß man nicht 
weiß, ob ein Verbrechen vorliegt. — Der Reichs⸗ 
kanzler Fürſt Hohenlohe iſt zum Kurgebrauch 
in Bad Wildbad im Schwarzwald eingetroffen 
und wurden ihm von den Kurgäſten und den 
Einwohnern Ovationen dargebracht. Die 
Hamburger Photographen Wilcke und Prieſter, 
die wegen Hausfriedensbruchs, begangen durch 
unbefugtes Betreten des Sterbezimmers des 
Fürſten Bismarck, zu je ſechs Monaten Gefäng⸗ 
niß beſtraft worden waren, haben an den Kaiſer 
ein Gnadengeſuch gerichtet. 


evue in Longchamps 


et dar. Deroulede und Genoſſen zogen 
411 (| II 1 * — D y Da 9 0 2 


— 1 
50 x 


bisher aus den großen Städten vor⸗ 
Meldungen ſind dort überall die 


BE 3 
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Rufen: die 


„Es lebe 


Ein Individuum, welches Hoch⸗ 
Einige 


Verhaftungen wurden nicht vor⸗ 
Anarchiſt Sebaſtien Faure hatte im 
du Peuple“ dem aus Aulaß des 


Sie 
Milch, 
Das Anklagenmaterial aus vielen] Kaffee, Brod und Kuchen gab es hier, Noch un⸗ 

dann 


wenn es ihm möglich wäre, 
kaſchinen beſorgen zu laſſen, 
(hier ein 
Dagegen reichte 


Er 


Dieſes 


„Du mußt mir alles ſagen, mein liebſter, befter| Verbündetſein anbelangt, fo können Sie und 
John,“ ſchmeichelte fie, „was ſoll Mr. Weber] meine Perſönlichkeit keinen Hund hinteren Ofen 
gethan haben? Haft Du dem Papa Dein Ehren- rauslocken, Miß Ellen, obſchon ich gern nach 
wort oder ein heiliges Verſprechen gegeben, es] Chicago un meines wegen nach San Francisco 
mir zu verſchweigen?“ = der a an ie — 1 em 

ohn mußte über fein „Ehrenwort“ ſchmunzeln.] Traugott aufzuſuchen. Ne, darin is der Here 
9005 Be er ee. i Be nu mal zu ſtarrköpfig un is auch nix nich dabei 


„Der Herr hat mir kein Verſprechen abverlangt, zu machen. E „ 
das hätt' ſich nich für ihn gepaßt, Miß Ellen, wills verſuchen, John!“ ſprach Ellen, 
dieweil ich nur ein Bankdiener und ſo dergleichen 


" ch 
ſich entſchloſſen aufrichtend. N TE 
bin. Er fagte bloots, Miß Ellen braucht nir „Na ja, dann hab ich verſpielt, aber meines 
nich davon zu wiſſen, John, und damit baſta! 


ae: für meinen 3 ere ee, ‚nz 1 
ö lber mir genug geſpart, um zweimal die Reiſe 
Na, ich hab auch kein Wort darauf, weder ja e 5 
noch nein, geſagt, dieweil ich's nich kapiren 315 Aan er a ii u zu wagen. 
konnt', daß ein junger Gentleman, was Herr Das junge Mädch EA reichte ihm die Hand und 
Traugott Weber nu mal immer war, ſo im jung 2 
Handumdrehen, un nachdem er an die vier Jahre 


ſchüttelte wehmüthig den Kopf. 
im Geſchäft geweſen is und nu auch den graden 


„Wir wollen auf Gott vertrauen und von 
Weg verlaſſen hat, ein Betrüger fein ſollt un ſeiner Gerechtigkeit Hülfe für unſern armen 
noch dazu einer, dem ſein Chef ein ſo großes 


ee erhoffen, U guter She 1 180 würde 
8 mir nie vergeben können urch meine 
Vertrauen ſchenkt, un eine hohe Summe ein⸗ e : 4 vr 
kaſſiren läßt. Un daß er 4 9 Dollars, a zu verlieren und brodlos gemacht zu 
was ja für ſo'n armen Buchhalter en banniges 1 > 
Geld ift, ausreißen ſollt', ne, Mr. Lawrenee, jagt’ re „ — John N = 
ich, das glaub ich mein Lebstag nich fo wahr i ande gelärie en ar . 14 11 orten 
ich John Brennecke heiße un ein guter Chriſt bin.“ m. ge was 2 n 1115 ten een ' * 8 
Unbeweglich, mit leichenblaſſem Geſſcht, Hatte |} = ii + 15 * 1 win bu, fo 3 
Ellen zugehört. Als John ſchwieg, streckte ſie das nich ven ihm zu glauben, wenn er geſund 
ihm beide Hände wieder entgegen und ſagte: 


un 30 Denn — 

. | i „John!“ ſchrie Ellen entſetzt auf, willſt 
der Rieſe, mit Schrecken bemerkend, daß ſich ihre] „Du Bit ein guter Menſch, John, und des doch ni 51 ſagen db 1 Koh it. daß man 
ſchönen Augen mit Thränen füllten. „Liebe, armen Mr. Webers einziger Freund. Dafür ihn gemordet hat?“ Sa 
beſte Miß Ellen, weinen Sie nich, jo was macht danke ich Dir in feinem Namen, da ich doch na] „Na, unmöglich is fo was un nich 5 
mich kleinmüthig, das kann ich nu mal nich ver⸗ türlich Deine Verbündete bin. Er ein Betrüger, Ellen!“ erwiderte der Rieſe trübſinnig, „es ; 
tragen. Mein Himmel, ich ſag' ja, daß ich nich ein Dieb, o, ich begreife meinen ſonſt jo gerech⸗ hier in Amerika räuberiſches Geſindel genug, das 
nun ſind daran glaube, un den Herrn himmelhoch gebeten ten und klugen Papa garnicht! Iſt er denn 0 = 
nahezu drei Wochen verfloſſen. Papa hab, mich mal in Perſönlichkeit nach Chicago blind geworden? John, weiß Tante Nußbaum 


nu einmal ſo un nich anners. Un was nu meine 
Meinung darüber is, ſo halt' ich bis an mein ſeliges 
Ende den jungen Herrn Weber, der doch nich 
umſonſt auf den ſchönen Namen Traugott getauft 
worden is, für einen braven Menſchen, der ſeinen 
Namen nicht verſchimpfirt hat.“ 

Ellen's ſchöne Augen hatten ſich bei den Wor⸗ 
ten des ehrlichen John mit ſchreckhaftem Ausdruck 
weit geöffnet. 

„John, John,“ ſtieß ſie angſtvoll hervor, „Du 
willſt damit ſagen, daß Papa ihn für einen Un⸗ 
würdigen hält und er gar nicht mehr zurückkehrt.“ 

„Na, ſo was Aehnliches mag's wohl ſein,“ 
brummte John, finſter vor ſich hinblickend, „ich 
aber bleib' dabei, daß ein Anderer dahinterſteckt, 
ſo ein ſchlechter Kerl, der mit Betrügern und 
Ge de verkehrt hat, obſchon er nicht mehr 

ier is.“ 

Ellen blickte ihn kopfſchüttelnd an. 

„John,“ ſprach ſie gebieteriſch, „Du mußt mir 
alles ſagen, ich befehle es Dir.“ 

„Würd' ich ſchon gern thun, Miß Ellen, auch 
ohne daß Sie's befehlen,“ verſetzte der Rieſe mit 
einem wehmüthig humoriſtiſchen Lächeln. „Abers 
der Herr hat's nu mal verboten. Sie ſollen 
damit nicht beheilligt werden, Miß, das hat er 
gejagt, juſtement jo —“ 

„Und das hältſt Du für recht, John Brennecke?“ 
fragte Ellen, ihn vorwurfsvoll anblickend. 

„Na, das ſchon, abers nich für billig,“ meinte 


wie der andere,“ ſagte Mr. Lawrence, 


in der erſten großen Verſuchung ver⸗ 


fte in ſeinem Hauſe keine Unredlichkeit 
erden. 


dieſe ſogenannte 


ſagte Ellen Lawrence zu dem Ham⸗ 


man bloots eine Ahnung haben muß, wo's was 
Pose bit giebt, un es jo Bohr er, * 

öſe hinter einer arme \ 7 
thut un kein Katzenſprung nich is. Soviel „Miſſis Nußbaum weiß es, doch ſchweigt fie über fo meine ſtillen Ebenen, 55 Glen. 
Menſch wie Herr Traugott Weber einer ganz ſtill, wenn ich davon anfange, na, ich bin als ich dem Herrn nur ein ganz kleines Stümp 
doch woll werth, nich wahr, Miß Ellen?“ ja auch ein altes Klatſchmaul, Miß Ellen, denn Licht auffteden wollt', da ſchnauzte er, wie 

e nickte, trocknete ſich die Augen und ergriff ſonſten hätt“ ich mir lleber We dae tein MaL o lang' ich ihn kennen tut, 2 


mit Thränen vollg 7 A 
(Fortiekuna folg) PP. 


— 


Das mir. Un was das 


» darm Terrain gehört dem hieſigen Gutsbeſitzer 


Mufit und Liederklang. Wie war doch jene Zeit] Pommerelliſchen Höhenzuges, der im Allgemeinen 


von andrer Art Als heute unſre tolle Gegenwart, nicht Kies, 


Denn Ruhe, Mäßigkeit, Zufriedenheit, Das ein⸗ 
fach ſtille Leben jener Zeit Gewichen ſind dem 
Jagen nach Geuuß, An Sinnentaumel bis zum 
Ueberdruß. Und 25 Jahre? Wie ein Traum 
Entſchwanden ſie, es wuchs manch neuer Baum 
Im Julo auf, manch alter ward gefällt, Das 
Alte ſchwand, und anders ward die Welt. Dem 
ſchnellen Gotzlowdampfer wich der Heuer, Dem 
Bauern allzu billig, und zu theuer Dem Rathe 
ſchien die Julopacht zu ſein, Drum ging 
man nicht auf neue Pachtung ein. In andre 
Hände kam der Julowald Für hohes Geld ver⸗ 
pachtet; alſobald Ward er geſperrt, Entrée ward 
nun genommen Und der Natur zum Nachtheil, 
nicht zum Frommen Der Julobach geſtauet zu 
Kaskaden Und Teichen; neu entſtanden Prome⸗ 
naden, Und daß das Intereſſe ſich vermehre 
Erhob ſich auf der Höh' das Belvedere. 
Der Förſter Wiedemann verlor das Recht 
Die Gäſte zu bewirthen, er ſchied aus Und 
baut’ auf feinem Antheil ſich ein Haus. Er 
war als Wirth zwar ſelber oft bezecht, Jedoch 
von biedrem Schlage und genau Alljährlich ſtets 
im Frühjahr zeigt er an: „Grün tft der 
Julo!“, dazu fügte man Im Scherz die 
Worte: „Doch der Förſter blau.“ Und 
wie im Wald ward's lauter noch am Strand 
Der Oder, manche Wirthſchaft neu entſtand. 
Viel Buden reihten ſich am Weg zum Wald 
Und auf des Weinbergs Höh' erhob fich bald 
Ein neues Reſtauraut mit Ausſichtsthurm, Der, 
feſtgebaut, gewachſen jedem Sturm Den ſchönſten 
Blick darbietet in die Ferne. Und oben auf der 
zöh' am Waldesrand Vor kurzer Zeit der 
„Böhmer Wald“ erſtand. Aus Buden 
wurden Häuſer, eine Straße Steht an des kleinen 
Julobaches Rand Vom Jaſenitzer Bogen über» 
eye Und Gotzlow? Jährlich im vers 
tärkten Maße Entſtehen neue Häuſer, es ver⸗ 
ſchwanden Die Hütten, die dort einſt ſo ländlich 
ſtanden. Natur entſchwand, an ihre Stelle trat 
Runft und Erwerb; der Ort gleicht einer Stadt, 
Die zum Vergnügen hier einſt ward gegründet, 
Und Jedermann dort auch Vergnügen findet. 


Provinzielle Umſchau. 


Bon der hinterpommerjchen Grenze 
wird uns geſchrieben: Der Butterverſandt 
hat bei uns auch in dieſem Jahre eine größere 
Ausdehnung gewonnen, was dadurch möglich ge⸗ 
worden iſt, daß eine Menge kleiner Molkereien 
entſtanden iſt, welche ſowohl an Qualität, als 
auch an Quantität die von den ländlichen Be⸗ 
ſitzern gewonnenen Milchprodukte in die Höhe 
bringen. Was in andern Gegenden längſt von 
den kleineren Landwirthen zum eigenen Nutzen 
praktiſch geübt worden, findet hier nur allmälig 
Eingang, ſo auch in Hinſicht auf die Milchver⸗ 
werthung. Die Bäuerin kann die gewonnene 
Milch heutzutage nicht in ihrer Haus wirthſchaft 
voll und ganz verwerthen, und doch liegt an der 
Verwerthung dieſes Produkts meiſtens ſehr viel. 
So erzählte ein ganz kleiner bäuerlicher Beſitzer 
vor einigen Tagen, er habe früher ſtets Geldmangel 
gehabt, ſeitdem er ſeine Milch an die Molkereien 
liefere, fehle es ihm nicht an Geld, da er ſich 
über Jahr 1350 Mark dafür geholt habe. Er 
könne beſſeres Milchvieh halten, habe beſſeren 
Dünger, und ſeine Frau ſei einer großen Laſt 
enthoben. Dazu brauche er nicht die Einrichtung 
koſtſpieliger Einrichtungen zur Aufbewahrung der 
Milch, ohne deren Vorhandenſein aber ſeine Frau 
nicht vollwerthige Butter bereiten könne, beſon⸗ 


ders in Zeiten großer Hitze und Kälte. Der 
Mann ſcheint von ſeinem Standpunkte aus recht 
au haben; doch will es uns ſcheinen, daß die 


Sache auch ihre Schattenſeite hat; nämlich die 
Aufzucht des Jungviehs muß doch leiden, wenn 
die Fütterung nur in der von der Molkerei zu⸗ 
rückgegebenen Magermilch beſteht. Oder ſollte 
dieſe den Kälbern ebenſo dienlich ſein, als die 
Vollmilch? Dies zu erforſchen wäre Sache des 
einſichtigen Landwirths. — Unſer Korreſpondent 
in Jaſtrow ſchreibt: Seit einigen Wochen wird 
hier ein bedeutendes Kieslager durch einen Unter⸗ 
nehmer ausgebeutet, woran etwa 150 Arbeiter 
Beſchäftigung finden. Das Tagelohn beträgt für 
den Mann 2 Mark 50 Pf., für eine Frau 1 Mk. 
25 Pf. Bis jetzt ſind gegen 15 000 Kubikmeter 
ſehr guter Kies ausgebeutet und auf einem 
Schienengeleiſe mittelſt Kippkarren zu dem un⸗ 
gefähr 500 Meter entfernten Bahnſtrange der 
e Eiſenbahn befördert worden. 

as zur Ausbeutung in Angriff genommene 


errn Reinhardt Zell und iſt ein Theil des 


ſondern nur Grand⸗, Lehm⸗ und 
Thonſchichten enthält. In der Nähe des Zell- 
ſchen Kieslagers aber hat man bereits noch meh⸗ 
rere andere Kiesläger gefunden, die nicht viel 
weiter von dem Bahnkörper entfernt ſind als 
jenes, welches 5—7 Meter Höhe hat. Das Kubik⸗ 
meter wird mit 50 Pf. bezahlt, was dem Beſitzer 
einen hohen Gewinn bringt. — Schuſter's Kon⸗ 
zerthaus in Stargard iſt für den Preis von 
92 000 Mark an den Theaterdirektor Paul Klein 
aus Berlin verkauft. — Aus Neuſtettin wird 
gemeldet: Von einem ſchrecklichen Unglück, welches 
allgemeine Theilnahme erregt, wurde geſtern der 
cand. jur. Liebenow, Sohn des Paſtors Liebe⸗ 
now⸗Perſanzig betroffen. In Geſellſchaft ſeines 
Schwagers, des Lehrers Howe aus Stettin, be⸗ 
gab ſich derſelbe zur Entenjagd auf den Moſſin⸗ 
See. Die Jagd war ſchon recht ergiebig ausge⸗ 
fallen, als L. einmal aus ſeinem Kahn in den 
des Jagdgefährten ſteigen wollte. Hierbei gerieth 
das Fahrzeug ins Schwanken und L. kam einer 
im Kahn lehnenden geladenen Flinte zu nahe, 
die er gewillt war zu ergreifen. Der Schuß ent⸗ 
lud ſich und die ganze Schrotladung ging dem 
Unglücklichen in den Körper. Schwer verletzt 
brach der junge Mann zuſammen. Von ſeinem 
Begleiter wurde er im Kahn bis zum Rittergute 
Eichen geſchafft, wo er in gefährlichem Zuſtande 
darniederliegt. Trotz der Schwere der Verletzung 
ee vorhanden, L. am Leben zu er⸗ 
alten. 


Praktiſches für den Haushalt. 

Mückenvertilgung. Räucherungen gegen 
die Mückenplage helfen in der Regel wenig oder 
nichts. Beſſer ſchützen Einreibungen der Hände 
und des Geſichts mit Nelkenöl, das vorher mit 
Spiritus oder Franzbranntwein ſtark verdünnt 
wurde. Ganz gut bewährt ſich auch das Be⸗ 
ſtreuen der Fenſterränder mit unverfälſchtem pers 
ſiſchen Inſektenpulver. 

Hühner geſund zu erhalten. Unerläß⸗ 
lich in der Fürſorge für dieſelben iſt das be⸗ 
ſtändige Vorhandenſein friſchen Waſſers zum 
Saufen und zumal im Sommer bei heißem 
Sonnenbrande iſt darauf Bedacht zu nehmen, 
daß daſſelbe des öfteren erneuert und an einem 
ſchattigen Orte untergebracht wird. 

Einmachen der Heidelbeeren. Die beſte, 
einfachſte und billigſte Art beſteht darin, daß 
man die trockenen, guten Heidelbeeren ohne 
Waſſer in einem glaſirten Topfe auf die Herd⸗ 
platte ſtellt, öfters umſchwenkt und, wenn ſie 
ſaftig geworden ſind, auf ſchwachem Feuer weich 
werden und einmal aufkochen läßt. Alsdann 
füllt man ſie in Krüge oder erwärmte Flaſchen, 
die man ſofort verkorkt und verſiegelt und dann 
in einen kühlen Keller ſtellt. Die ſo eingemach⸗ 
ten Heidelbeeren ſchmecken wie friſche und können 
auch wie ſolche noch nach Jahren gebraucht wer⸗ 
den. Zucker beim Einmachen zu verwenden, iſt 
nicht rathſam, da man ſpäter beim Gebrauch 
nach Belieben zuſetzen kann. — Will man Gelee 
von Heidelbeeren kochen, ſo erhitzt man dieſe 
nach und nach bis zum Aufkochen, läßt den Saft 
durch ein Sieb ablaufen und kocht dieſen mit 
1 Pfd. Zucker pro Liter raſch ein, bis er dicklich 
wird. Der Zucker wird dazu entweder trocken 
heiß gemacht oder in dem Saft unter Rühren 
aufgelöſt. 

Theerflecken entfernt man am unſchädlich⸗ 
ſten aus jedem Stoffe und jeder Farbe durch 
Einreiben mit Eigelb, wodurch ſich der Theer 
löſt. Man ſpült dann mit reichlichem, nicht zu 
warmem Waſſer nach. 


Gerichts⸗Zeitung. 


* Stettin, 15. Juli. Die erſte Straf⸗ 
kammer des hieſigen Landgerichts verhandelte 
in der geſtrigen Sitzung gegen eine aus vier 
halbreifen Burſchen beſtehende Diebsbande, deren 
Mitglieder trotz ihrer Jugend ſämtlich bereits 
früher mit dem Strafrichter in Berührung ge⸗ 
kommen find. Der kleinſte von den Spitzbuben, 
Schüler Helmuth Lübke, hat ſogar erſt un⸗ 
längſt die Grenze des ſtrafmündigen Alters über⸗ 
ſchritten, neben ihm mußten auf der Auklage⸗ 
bank Platz nehmen: der Arbeits burſche Georg 
Steffler, der Seefahrer Emil Miller und 
der Handlungslehrling Johs. Gehrke. Die 
drei zuerſt genannten Angeklagten entwendeten 
am Abend des 13. Februar d. J. aus dem 
Laden des Fleiſchermeiſters Hohn, Ecke der 
Löwe⸗ und Gieſebrechtſtraße, einen etwa 6 


ums Leben gekommenen Familie 
W lrich gingen noch ein: 
M. N. O. 8 


Stettin, den 15. Juli 1899. 
Bekanntmachung. 
Behufs Ausbeſſerung eines Hydranten findet am 
Dienſtag, den 18. d. Mts., Nachmittags von 1 Uhr 


ab auf etwa 7 Stunden eine Abſperrung der Waſſer⸗ 
itung in der Breslauerſtraße und im Freihafen ſtatt. 
Der giſtrat, Gas- u. Waſſerl.⸗Deputation. 


- Bredow a. O., am 14. Juli 1899. 


Bekanntmachung 


Die Gemeinde⸗Rechnung pro 1898—99 liegt in der 
eit vom 15. Juli bis 29. Juli d. Is. in meinem 
ſchäftszimmer zur Einſicht der Gemeindeangehörigen 


er Gemeindevorſteher. 


aus, was ich De öffentlichen Kenntniß bringe. 


Netzel. 


Drts- Krankenkassen 


1, 2, 3, 7, 8, 11, 12, 21. 


Mir Ande- um Sahlımg der ridfänbigen Beträge 


Akrankenkaſse für Deutſchland 


unter Staatsoberaufſficht, 
Jeder ohne Unterſchird des Nern's, ſelbſt weib⸗ 
iche Perſonen Aufnahme, auch werden Vertreter aller⸗ 
orts geſußt. - berwial-Ugentur - g 
Louis Lewerenz, Stettin, 
Falkenwalderſtr. 21. 


Kinder. Proſpekt wird auf Wunſch verſandt. 
Evang. luth. Lazarushaus 


—— —— ME (*) 
Königliche Baugewerkschule 
zu Di.-Krone (Westpr.). 


Fürftenwalde, Spree. 
Der Unterricht im Winterhalbjahr beginnt am 
20. Oktober. Meldungen möglichſt frühzeitig. 


Bauschule 

1. Baugewerk-, 2. Bahn- 

Sternberg und 4. Tischlerschule. 
Programme koſtenlos durch die Direktion. 5 


(Technilan Steelit 0 


* mit elektrischer Beleuchtung. 
Director Reich. 
Ingenieur-, Techniker- u. Meisterkurse 
aschinen- u. Elektrotechnik 
Gesammt. Hoch- u. Tief-Baufach. 
Täglicher Eintritt. 


Kurort Grund am Harz. 


W. Römer’s Hotel Rathhaus. 
Billige ſe. 
— fion bei längerem 


Pfund ſchweren Schinken. Während [Miller 
Wache ſtand, gingen Lübke und Steffler an die 


den noch etwas widerſtrebenden L. hinein, Letzterer 
bemächtigte ſich eines auf dem Ladentiſch liegen⸗ 
den Schinkens und ſuchte damit das Weite, er 
wurde jedoch verfolgt und in der Birkenallee 
eingeholt. Miller wurde ferner ein in der Nacht 
zum 13. Januar d. J. beim Kaufmann Edelſtein, 
Schuhſtraße 4, verübter Einbruchsdiebſtahl zur 
Laſt gelegt. Ber Dieb hatte ſich jedenfalls auf 
dem Hofe verſteckt, denn von dort iſt er durch 
ein mit Eiſenſtäben verſichertes Fenſter in das 
Geſchäftslokal eingedrungen. Geſtohlen wurde 
ein kleiner Geldbetrag und eine Anzahl alter 
Münzen, die an dem Diebe zum Verräther wer⸗ 
den ſollten, da derſelbe ſie bereits am folgenden 
Tage bei dem Althändler Panke zum Kauf an⸗ 
bot. Als Legitimation zeigte der betreffende 
Menſch eine Viſitenkarte mit dem Namen Willy 
Klabunde vor, und als ihm bedeutet wurde, daß 
dies nicht genüge, entfernte er ſich mit dem Ver⸗ 
ſprechen, einen vollgültigen Ausweis bes 
ſchaffen zu wollen, er kam jedoch nicht wieder 
und die Münzen wurden der Polizei ausgeliefert. 
Jeuer Münzenſammler hatte eine auffallende Aehn⸗ 
lichkeit mit Miller, Letzterer konnte durch Vermittelung 
ſeines Bruders leicht in den Beſitz der erwähnten 
Karte gelangt ſein und endlich wurde im Futter 
eines dem M. gehörigen Beinkleides eingenäht 
eine Säge gefunden, deren Beſtimmung nicht 
zweifelhaft ſein konnte. Endlich fiel Miller und 
Gehrke ein am 15. Januar im Vorraum des 
Konzerthauſes begangener gemeinſamer Taſchen⸗ 
diebſtahl zur Laſt, den M. früher mit allen 
Einzelheiten zugeſtanden hat. Dies Geſtändniß 
widerrief M. ſpäter, indem er behauptete, er 
habe nur den Beſitz großer Baarmittel, die ihm 
als Hüter eines wichtigen Geheimniſſes ausge⸗ 
händigt waren, motiviren wollen. Das Gericht 
ging bei Beurtheilung des Falles auf das de⸗ 
taillirte Geſtändniß zurück, das außerdem durch 
die Bekundung der Beſtohlenen, einer 
hieſigen Händlerin, unterſtützt wurde. Die 
Frau erhielt im Gedränge einen Stoß und 
gleich darauf ſah ſie Gehrke neben ſich, 
den Verluſt ihres Portemonnaies mit annähernd 
tauſend Mark in Papier und Gold bemerkte ſie 
leider erſt ſpäter, ſonſt hätten die frechen Taſchen⸗ 
diebe vielleicht auf friſcher That gefaßt werden 
können. Miller und Gehrke befanden ſich als 
Diebe im Rückfall, mildernde Umſtände wurden 
ihnen nicht zugebilligt, doch haben beide das 18. 
Lebensjahr noch nicht vollendet und war deshalb 
nur auf Gefängnißſtrafe zu erkennen. Das 
Urtheil lautete gegen Miller auf 3 Jahre und 
6 Monate, gegen Gehrke auf anderthalb Jahre, 
gegen Lübke auf vier Wochen und gegen Steffler 
auf drei Wochen Gefängniß. 


Peſt, 12. Juli. Großes Aufſehen erregen 
die nach und nach bekannt werbenden Einzel⸗ 
heiten über Folterungen im Gefängniß zu Mocja 
(Komorner Komitat). Ueber die (inzwiſchen auch 
im ungariſchen Reichstag zur Sprache gebrachte) 
Angelegenheit liegt jetzt ein amtliches Aktenſtück 
vor. Der Komorner Gerichtshof hat in geheimer 


dreißigjährigen Mann, Reſerveleutnant, wegen 
Vergehens der Verletzung der perſönlichen Frei⸗ 
heit in dreizehn Fällen, ferner wegen des Ver⸗ 
brechens der ſchweren körperlichen Verletzung in 
drei Fällen und ſchließlich wegen des Vergehens 
der Erpreſſung anzuklagen. Mitangeklagt ſind 
der Komitatsbuchhalter Gedeon Molnar, der Ge⸗ 
meindenotar Ludwig Göbel und der Gemeinde⸗ 
richter Joſef Czunyi. In Folge des Anklage⸗ 
beſchluſſes wurden der Stuhlrichter Szabo und 
der Komitats buchhalter Molnar ſuspendirt, ferner 


Angeklagten 
geklagten be f 0 
die Vorgänge in Mocſa berichtet die Anklage⸗ 
ſchrift, wie folgt: In der Nacht vom 15. auf 
den 16. November v. J. wurde im Mocſaer Ge⸗ 
meindehauſe ein Einbruchsdiebſtahl verübt, wobei 
Steuergelder in der Höhe von 2157 G. geſtohlen 
wurden. Mit der Vorunterſuchung wurde der 
Stuhlrichter Koloman Szabo und mit der Feſt⸗ 
ſtellung der geſtohlenen Summe der Komitats⸗ 
buchhalter Gedeon Molnar betraut. Wegen des 
Verdachtes des Einbruchsdiebſtahls wurden 
Joſeph Fervenßki, Ladislaus Varanka, Bela 
Vurcz, Deſider Toth, Stephan Kovacs 
und Laura Szücs in Haft genommen. 
Am 10. Dezember wurden die Häftlinge der 
Staatsanwaltſchaft mit dem Bemerken ein⸗ 
geliefert, daß ſie ein umfaſſendes Geſtändniß ab⸗ 
gelegt haben. Im Laufe der gerichtlichen Unter⸗ 


per Meter. 


Norddeutsche 


Sitzung beſchloſſen, den Stuhlrichter Szabo, einen ſich 


richter, daß ſie ein Geſtändniß abgelegt hätten, 
und führten Beſchwerde wegen Grauſamkeiten, 
die an ihnen in Mocia begangen wurden. 
Laufe der weiteren Unterſuchung wurde feſt⸗ 
geſtellt, daß der Stuhlrichter alle diejenigen 
Individuen, die wegen Diebſtahls bereits vor⸗ 
beſtraft waren, ohne Urſache und ohne den ge⸗ 
ringſten Indizienbeweis in Haft genommen hatte. 
Kovacs war vom 17. November bis zum 24. 
Dezember in Haft. Am Tage feiner In⸗ 
haftirung wurde er von 6 Uhr Abends bis 5 
Uhr Morgens fortwährend grauſam mißhandelt. 
In Folge der Torturen erlitt Kovaes laut dem 
Gutachten des Gerichtsarztes Verletzungen, die 
eine ſechsmonatige Heildauer in Anſpruch nahmen. 
Die mitinhaftirte Frau Kovacs bekam fünf Tage 
hindurch weder zu eſſen noch zu trinken. Sie 
wurde von Molnar und Szabo geprügelt, Göbel 
hingegen riß ſo lange an ihren Ohrenlappen, bis 
fie bluteten. Sie mußte auch zufehen, wie 
Kovacs und das Vurczſche Ehepaar gemartert 
wurden. Joſef Fervenßki wurde von den Gens 
darmen kurzgeſchloſſen, der Stuhlrichter feſſelte 
ihn mit einer Kette, und Molnar prügelte ihn 
mit einem Stock auf den Rücken und die Fuß⸗ 
ſohlen. Als er trotz der Mißhandlungen ein Ge⸗ 
ſtändniß nicht ablegen wollte, wurde er geohrfeigt. 
Molnar ſtieß die Klinge ſeines Taſchenmeſſers 
unter die Nägel Fervenßkis. Am vierten Tage 
wurde Fervenßki in den Garten des Obernotars 
gebracht, dort an einen Birnbaum gefeſſelt, und 
er blieb in dieſem hängenden Zuſtand einen gan⸗ 
zen Tag und eine ganze Nacht. Fervenßki 
blieb ſechs volle Tage ohne Speiſe und Trank. 
Ladislaus Varanka blieb 26 Tage in 
Haft, wurde 5 Tage lang täglich mit Ketten und 
Stöcken auf die nackten Sohlen geſchlagen; die 
Heilung ſeiner Verletzungen erforderte 14 Tage. 
Laura Szües war 26 Tage in Haft, bekam drei 
Tage lang weder Speiſe noch Trank, wurde 
täglich geohrfeigt und war bei der Peinigung der 
Spiritusfolter des Stephan Kovacs zugegen. 
Johann Varanka war vierzehn Tage in Haft, 
bekam fünf Tage weder Speiſe noch Trank, der 
Stuhlrichter und der Komitatsbuchhalter ſchlugen 
ihn mit Stöcken auf Sohlen und Rücken und 
Gedeon Molnar ſtellte ihm brennenden Spiritus 
unter die Sohlen. Dem Schwiegervater des Ein⸗ 
brechers und deſſen Familie wurde es unmöglich 
gemacht, ihr Haus zu verlaſſen, bis Paul Jakab 
den fehlenden Betrag von 613 G. erſetzte. Franz 
Varanka durfte vierzehn Tage ſein Haus nicht 
verlaſſen, und die vom 16. November bis 10. 
Dezember in Haft geweſene Thereſe Horvath 
erhielt fünf Tage weder Speiſe noch Trank. 
Vela Vurcz wurde vom Stuhlrichter und von 
Molnar auf Rücken und Sohle geprügelt; als 
beide müde wurden, holten ſie die Frau des 
Inquiſiten und zwangen dieſe, ihren Gatten mit 
einem Stocke auf die nackten Sohlen zu ſchlagen. 
Die Heilung der Verletzung Vurez' nahm ſechs 
Wochen in Anſpruch. Alle Gefolterten ſagen 
übereinſtimmend aus und ihre Ausſagen ergänzen 
genan. Dagegen leugnen die Angeklagten 
auf das entſchiedenſte und behaupten, niemandem 
ein Leid zugefügt zu haben. Der Gerichtshof 
erblickt auf Grund der übereinſtimmenden Zeugen⸗ 
ausſagen und des Gerichtsarztes den objektiven 
Thatbeſtand für erwieſen. Gegen dieſen Gerichts⸗ 
beſchluß haben die Angeklagten die Appellation 
angemeldet. 
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Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 15. Juli. Es wird darauf auf⸗ 


merkſam gemacht, daß die ue am, 


tals Seekadett in die kai⸗ 


rferliche Marine in der Zeit vom 1. Auguſt 


jeden Jahres bis zum 1. Februar des folgenden 
Jahres bei der kaiſerlichen Inſpektion des Bil⸗ 
dungsweſens der Marine in Kiel zu erfolgen 
aben. 
5 — Eine bequeme Gelegenheit zum Beſuche 
von Swinemünde und Heringsdorf bietet ſich am 
Montag, die Bräunlichſche Rhederei läßt Mor⸗ 
gens 7 Uhr den Dampfer „Stettin“ dorthin ab 
bei einem Fahrpreis von 1,50 Mark. Die Rück⸗ 
fahrt erfolgt Abends 6½ Uhr. : 
— Die nächſte Opern⸗Vorſtellung zu kleinen 
Preiſen findet im Bellevue⸗Theater am 
Montag ftatt a 177 gelangt „Fra Diavolo“ 
1 Aufführung. 
bir 5 on mitgetheilt, beginnt im 
Elyſium⸗Theater Herr A. Lebius ein 
kurzes Gaſtſpiel, für ſein erſtes Auftreten am 


ſuchung geſtand jedoch Deſider Toth, daß nur er 
allein den Diebſtahl verübt habe. Die anderen 
Ladenthür heran, S. riß dieſelbe auf und ſtieß Häftlinge leugneten vor dem Unterſuchungs⸗ 


auch hier nicht fehlen. 


morgigen Sonntag hat derſelbe Blumenthals 
9 


Luſtſpiel „Die große Glocke“ gewählt. 

Im Konkordia⸗Theater treten 
am morgigen Sonntag wieder eine Anzahl neuer 
Spezialitäten auf, wir erwähnen beſonders Mr. 


Im Franconi an der Kryſtall⸗Reck⸗Pyramide und die 


Luftkünſtler Anita und Fredy. Auch der humo⸗ 
gefüllt Theil der Vorſtellung iſt ſehr reich aus⸗ 
ge 

— Heute Sonnabend gelangt im Zirkus 


Wulff bereits eine große Pantomime „Die 
geraubte Braut“ zur erſten Aufführung, es ſoll 


dies das prächtigſte Ausſtattungsſtück ſein, 
welches bisher in einer Manege geboten iſt und 
beſonders die gelungenen Waſſerſcenen ſollen ihre 
Wirkung nie verfehlen. Es kommt dabei zum 
erſten Male der in der Manege hergerichtete 
Waſſergraben zur Anwendung, welchen beſonders 
dreſſirte Pferde durchſchwimmen, ganze Geſpanne 
ſtürzen ſich in die Fluth, am ſenſationellſten iſt 
aber der Sprung aus der Höhe der Zirkus⸗ 
Kuppel ins Waſſer. Die Pantomime hat überall 
den größten Beifall gefunden und dürfte derſelbe 
Am Sonntag gelangt 
„Die geraubte Braut“ in beiden Vorſtellungen 
zur Vorführung. 

— Luſtige Muſikanten treten am 


morgigen Sonntag in Kotz' Garten zum 


erſten Male auf: das ſkandinaviſche Künſtler⸗ 
Enſemble „Gitana“, welches durch die Vielſeitig⸗ 


keit der muſikaliſchen Leiſtungen bald bekannt 


und beliebt werden dürfte. Das Programm 
bringt Arrangements für Guitarre, Geigen, 
Flöten, Pfeifen, Mandolinen⸗Quintette, Wald⸗ 
horn⸗Solis und Quartette. Auch an humo⸗ 
riſtiſcher Abwechſelung fehlt es nicht, wie Karne⸗ 
val mit Variationen auf Holz und Nägeln, Blas- 
quartette auf Medzin⸗Gläſern und Flaſchen, 
weiter wechſeln Geſangseinlagen mit Quartetten 
für Damen⸗Stimmen und Waldhörner ab. Die 
Geſellſchaft tritt in Zigeuner⸗Koſtüm auf, 

— In der Woche vom 2. Juli bis 8. Juli 
kamen im Regierungsbezirk Stettin 138 Er⸗ 
krankungs⸗ und 9 Todesfälle in Folge von 
anſteckenden Krankheiten vor. Am 
ſtärkſten traten Maſern mit 104 Erkrankungen 
und 4 Todesfällen auf, davon 6 Erkrankungen 
(1 Todesfall) in Stettin, ſodann folgt Diphtherie 
mit 16 Erkrankungen (1 Todesfall), davon 
1 Erkrankung in Stettin. An Scharlach er⸗ 
krankten 15 Perſonen (2 Todesfälle), davon 
3 (1 Todesfall) in Stettin, an Darm⸗Typhus 
2 Perſonen (1 Todesfall) und an Kindbettfieber 
1 Perſon (1 Todesfall) in Stettin. In dem 
Kreiſe Greifenhagen kam kein Fall von au⸗ 
ſteckender Krankheit vor. 

— Für den Regierungsbezirk Stettin iſt der 
Termin der Eröffnung der Jagd für 
Rebhühner auf Montag, den 21. Auguſt d. J., 
für Hafen und Faſanenhennen auf Freitag, den 
15. September d. I., feſtgeſetzt. 

L Am Donuerſtag fand bei dem hieſigen 
Oberlandesgericht ein Referendare xamen 
ſtatt. Von den vier Rechtskandidaten, welche ſich 
der mündlichen Prüfung unterzogen, beſtanden 


die Herren Grafen Sigmund und Rheben Adel⸗ 


mann von Adelmannsfelden und Herr Freundlich 
erfolgreich das Examen. 

— Der Arbeiter Otto Schröder hier, Ober⸗ 
wiek 70, hat am 28. Mai d. J. den 5½ Jahre 
alten Knaben Hans Kaletta, Sohn des Zug⸗ 
führers Kaletta hier, Oberwiek 69, der von einer 
am Oderufer belegenen Wäſcheſpüle in die Oder 
gefallen war, vom Tode des Ertrinkens gerettet. 


eundliche That wird 

15 (oc * 1 
dem Hinzufügen zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht, daß dem Retter eine Geldprämie bewilligt 
worden iſt. 1 
. — Als Benefizvorſtellung für den verdienten 
Kapellmeiſter des Bellevue⸗Theaters, Herrn Karl 
Ohneſorg, gab man geſtern zum 49. Male 
„Die Geisha“ und wieder bewährte die reizende 
Operette ihre oft erprobte Zugkraft, denn das 
Haus zeigte ſich recht gut beſetzt, was in An⸗ 
betracht der jetzt mit voller Macht eingetretenen 
Hundstagshitze einen bemerkenswerthen Erfolg 
bedeutet. Der geſchätzte Benefiziaut wurde bei 
ſeinem Erſcheinen mit den bei ſolcher Gelegenheit 
üblichen Ovationen empfangen und nach dem 
zweiten Aktſchluß ſah man koſtbare Blumen⸗ 
ſpenden im Orcheſterraum auftauchen. Gleich⸗ 
zeitig verlangte das Publikum ſtürmiſch, den 
Dirigenten vor der Rampe zu ſehen, allein der 
Wunſch blieb vorläufig unerfüllt, erſt am Schluß 
der in allen Theilen trefflich gelungenen Auffüh⸗ 
rung zeigte ſich Herr Ohneſorg, halb 2 
auf der Bühne. Die Vorſtellung gewann i 


ſchwarz, weiß u. farbig in allen Preislagen! — zu Roben und Blouſen ab Fabrik! an Jedermann freue u 
verzollt ins Haus. 

Seiden-Damaste 
Seiden-Hastk leider p Robe „ 
Seiden-Foulards bedruckt 
Seiden Armüres, Monopols, Cristalli u 


covite, Marcellines, geſtreifte und karrierte Seide, ſeidene 
gehend. — Doppeltes Briefporto nach der Schweiz. 


Mk. 1.35— 18.85 Rall-seide » 5 Pfge.—18.65 
5 „ 1. S0 -s. 30 Braut-Seide „Mk. 1.15—18.65 
„ 5 Pfge— 3.83 Seiden-Ta Hit „ „ 1.33— 6,85 


es, Moire antlzue, Duchesse, Princesse, Mes- 
Steppdecken und Fahnen ſtoffe etc. ei. — 1 wi 


Greditanstalt 


(Actien⸗Capital 8 Millionen Mark) 


Stettin, 
Schulzenſtraße 30— 31. 


Eröffnung laufender Rechnungen. 


Höchſtmögliche Verzinſung von Baareinlagen auf 


proviſionsfreien Check⸗ oder Depoſiten⸗Konten. 
Gewährung von Vorſchüſſen und Lombardirung von Waren und Werthpapieren. 
Distontierung von Bankaccepten und ausländiſchen Wechſeln. 


Beſorgung von Inkaſſi in Deutſchland 


und im Ausland. 


An⸗ und Verkauf von Werthpapieren ſowie Verwaltung und Kontrolle ſolcher (Auskunfts- 
erteilung und Verloſungsliſten), Verſicherung genen Kursverluſt bei Ausloſungen. 

Ar und Verkauf aller Geldſorten und Einlöſung von Coupons. 

Vermietung einzelner Schrankfächer (Zates) unter eigenem Verſchluß der Mieter in 
unſerer abſolut feuerfeſten und einbruchsſicheren Stahlkammer. 


zeichnete Vertreter. 


Fertige Policen, den verschiedensten Bedürfnissen angepasst über Ver 
sicherungssummen von M. 5000, 10 000, 15 000, 20 000, 25 000 
werden ausgegeben von der Subdirection Stettin 


Bernh. Müller, 


Zum Abschluss von Einbruch- 


sicherungen unter besonders günstigen Bedingungen gegen mässıgı 
und feste Prämien für die Kölnische Unfall-Versicherungs- 
Actien-Gesellschaftin Kö ln a. Rhein empfiehlt sich der unter- 


und Dienst ans 


Friedrich-Carlstr. 13 und 


J. Homeyer, Generalagent der Kölnischen beuer- Versicherungs- 
G3.oeesellschaſt „Colonia“. Stettin, Kronprinzenstr. 10. 


Der 


er- 


und 30 000 


6. lenneberg's Seiden-Fabriken, Zürich. (. u. K. Hoflieferant). 


Staatliches Technikum zu 
Hamburg. 


Geſucht zum 1. November 1899 ein Schiffbaulehrer 
und ein Schiffsmaſchinenbaulehrer. Die zu beſetzenden 
Stellen find mit Penſionsberechtigung verbunden ſowie 
mit einem jährlichen Aufangsgehalt von % 5400, 
das auf 7200, eventuell auf % 7800 ſteigt. 
Praktiſch erfahrene Jugenieure mit Hochſchulbildung 
wollen ihre Bewerbung unter Beifügung eines Lebens⸗ 
laufes und beglaubigter Zeugnißabſchriften bis zum 
15. Auguſt d. J. an Herrn Shulratp Dr. Stan- 
mann in Hamburg rich ten. 

Hamburg, den 13. Juli 1899. 


Die Verwaltung des Gewerbeſchulweſens. 
Heute Sonntag, den 16. Juli, Nach⸗ 
mittags punkt 4 Uhr, im Vereinslocal, 
Auguſtaſtr. 
Diejenigen Kameraden, welche mit ihren 
Beiträgen im Nicftanbe find, werden erſucht, dieſelben 
u entrichten. Der Vorſtand. 
verein ehemaliger 
Grenadiere, 2 
Am Sonntag, den 23. Juli, findet 


Verein ehemaliger 34er. 
56: 
gar Vermsnmrnlunmmg, mi 


unſer Königſchieſſen im neu⸗ 

erbauten Lokal des Kameraden 

Kempfert, Warſowerſtr., ſtatt. 

Beginn des Schießens Morgens 
7 Uhr und Nachmittags 3 Uhr. 

Eintrittskarten für Kameraden 

1 , Damen 50 5, Familien 
Der Vorſtand. 


0 50 A. 
Schneider - Innung. 


| 
1 Quartal⸗Verſammlung findet am Montag, den 
7% M., Abends 7 Uhr, bei Kotz, Gutenberg⸗ 
ſtraße 7, ſta 

Nach 
der 


1 


1 


C 


> 5 en. Die anpflanzung oder andere unanſtößige Weiſe 
Neu ng eini icht unwichtiger Rollen er⸗ darauf hinzuweiſen, daß das Lied „Schleswig genoſſen haben jetzt alle Urſache, dankbar = 12 Para 8 R l hat der unbeſchr und, während der b er 
dich ar 0 J beſſe. F l. Boje brachte die Holſtein meerumſchlungen“ überhaupt nicht ge⸗ daß die treue, alte Katze am Leben geblie ei ;| Gonpernene von Paris, General Brugere, abge ohne minifterielle Genehmigung keine Blanirun 1 
x ti — Noll lch und darſtelleriſch ſungen worden iſt und die ganze unfläthige Baby“ — jo heißt die berühmt gewor en en. Den Sudanſoldaten der Miſſion zu Gartenanlagen vorzunehmen und die Be⸗ 
über A 0 be ren obwohl fie auf| Schimpferei fällt in nichts zuſammen. Im Mäuſefängerin — hatte die Gewohnheit, jeden Marchand wurde eine beſondere Ovation darge⸗ nutzung zum Aufhängen und Trocknen von 
05 Baafſch ett 1 ihre Borgängerinnen hatte] Uebrigen gilt für dieſen Artikel wie für manchen Morgen in das Schlafzimmer ihres Herrn 80 bracht. Präſtdent Loubet wurde überall ſm⸗ Wäſche iſt untersagt. — Frau B. Wenn Sie } 
üften Für Katana“ erwies ſeinesgleichen die Deviſe „Niedriger hängen!“ ſchleichen und ihn dadurch zu wecken, daß fie mi iſch begrü Das diplomatiſche Korps war glauben, daß Sie eine höhere Armen⸗Unterſtützung 

0 Her 8. 28 ae * dh ſchätenswerther . oer rechten Pfote ſein Nee Me nn ern faster als in den letzten Jahren. Nur] zu beanfprucen haben, fo richten Sie Ihre Ber 
Vertreter, die hübſche Einlage „Sternenlicht und Vermiſchte Nachrichten. ſic der um el Neulich Morgens ver⸗ der ruſſiſche Botſchafter war wegen der Trauer — 5 an — N ee 3 nt 
ofen“ zeug im lebhaften een hae in 85 gr jpürte Mr. Sch. Babys ſanfte Berührung zu um den Großfürſten⸗Thronfolger ferngeblieben. Verhältniſſe aber ſch Nr ur 1e ie D. 
im, dern Dirk ne 5 9 Hildesheim, 14. Juli. In voriger Nacht ungewöhnlicher Zeit. Schon wollte er das Thier Ein Flugblatt Derouledes machte zung ; die Bine 1 ee Sit einem Thal 
Perſon nicht nur die Inſcenirung, ſondern aud|., Uhr kam mit dem Nordſtemmer Zuge ein wegen der verfrühten Störung aus dem Zimmer Kolporteure, die überall ſarkaſtiſche Anſpielungen] Schreiberhau lieg N 


die Rolle des „Marquis Imari“ übernommen gez ; j in! iz ; auf die 50 000 Franks zu hören bekamen, welche zwiſchen dem Rieſen⸗ und dem Iſergebirge, Sie 
und entledigte er ſich der ihm hier geſtellten, Reifenber bier an, ber eilend ein tel auf weſſen, da bemerkte er durch die angelehnte Dervulede für 2 geplanten Staatsſtreich erhal⸗ finden daſelbſt nn 5 evangeliſche wie katho⸗ 


e 1 5 ſuchte, um dort zu übernachten. Plötzlich fiel Thi ringen. Erſchreckt ſprang er auf 5 1 0 ; ö 
e Gch der dehnen A ibm ” Hotel ein, daß er ein Packet im Suse 1b Koh daß Im Hane ae aul n war. u ne L ge 3 duet Pa Br — 3 x 
. ; 7 2 ' ebue ſan — ‚ ) . 

lers. Auch in den kleineren Partien waren een . „bie ABemohäst miniftet, worin er feiner Befriedigung über den richterlichen Entſcheidung beruhigen. 


; x in Kaſſenſchein d ndere Werthpapiere 1 5 ſammenraffen 1 i 
einige Neu- und Umbeſetzungen nöthig geworden, 1 en 9 . — 85 un die unentbehrlichiten Gegenſtände zuſammenraff eee e ee - 
tung der reformirten Artillerie, Ausdruck gab und 


u i i tanıe gelang . 

u. A. gab Frl. Tenſchert den „Seekadett Der Rei⸗ und ſich retten. Einem jungen N € A 

und Frl. Walden die „Juliette“. "Zum Lo be mehr als 1.000 Mare in fi Darg. Der ber dies nur dure) einen Sprung aut den enter. die Bekanntgabe dieſes Schreibens an die Trup⸗ Börſen⸗Berichte. . 
pen anordnete. Stettin, 15. Juli. Wetter: Gewitterneigung. 


1 2 5 ſende eilte zum Bahnhof zurück, doch war der . Gegensatz zu den meiſten weiblichen 

anferer „Mimosa“ (Frl. en En En, 2. Zug ſchon längſt abgefahren und ein Packet war enen 5 die entweder wieder 

des „Fairfax“ (Herr . 0 0 75 nicht abgegeben worden. Es wurde nun an die] Rothſchilds“ oder Herzöge geheirathet haben, Temperatur + 22 Grad Reaumur. Worometer ı 

subringen, erſcheint > ee 1 28 Bi „„da Station Allgermiſſen telegraphirt und das Packet zerlobte ſich Freiin Eveline von Rothſchild, die Tel hiſche Depe ſchen 768 Millimeter. Wind: Oſt. 

au Thel gewärden A, wir e uns damit, dort auch wirklich in einem Wagen des ankome 27jährige, einzige Tochter des Chefs des Bank⸗ ET 4 55 = R 5 2 { 155 100 Liter à 100%, M lotto 

en, Ser: zwen⸗ menden Zuges vorgefunden. Eine Stunde ſpäter hauſes zu London, Peers of England, Freiherrn Frankfurt a. M., 15. Juli. Die „Frankf. ohne Faß 70er 41,00 nom. 

feftzuftellen, daß ihnen wie üblich der Löwen hauſes z „N gig“ meibet aus Neubert: Bel der Heier bei Landmarkt. 

4. Juli in Honolulu wurde die deutſche Fahne Getreide ohne Zufuhr. Heu 2,00 bis 


\ brachte der von Lehrte zurückkehrende Zug das ild ; Gemahlin geb. Freiin 
an ve 84 2 en En 8 ta. M Fr ge 5 von = 3 oh Rechſchld — er lade 5 Frankfurt am 
2 18 L. Klement, Frankfurt a. M. ermiſſen verſiegelt wieder zurück. ück⸗ ; . } äftshauſe rt . 22 bis 24. Kartoffeln 36 

— 1 Hr L. Ziebell, Bismarckstr. 16, 1 Tr), trahfend nahm 2 Eigenthümer ſeine Werth⸗ e san von amerikaniſchen Soldaten vor dem Haufe des 2 = 1427 5 ff 

ſind 5 künſtleriſch vornehm ausgeführte Stet=|papiere wieder in Empfang. Eine auf Veran- des Mr. Eduard Behrens aus Mancheſter. — Hotelwirths gelemm abgeriffen, zerfetzt und zer⸗ 

Ben Maſtaen aan enen f kabel . er 3 50 Die Braut iſt mütterlicherſeits eine Nichte des ſtampft. Der Wirth wurde gefangen genommen, Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
lien⸗ em Reisenden vorgenommene Unterſuchung de > be g 3 vl. . $iı g 

dieſelben find ſehr gut ausgeführt und werden Packets 3 = Vorhandenfein fänniticher Herzogs von Gramont und des Herzogs von ſoäter aber wieder freigelaſſen. Er erhob beim ſchaftskammer für Pommern 


3 ſelti Wagram. 3 Gr Am 15. Juli wurde für inländiſches Ges 
ſicher allſeitig Anerkennung finden. Werthpapiere. : — Ein ſtarkes Stück Volksverdummung deutſchen Konſul Klage. Die Excedenten wurden |; cine in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 
* Verhaftet wurde hier der Arbeiter emberg, 14. Juli. Nach Berichten pol⸗ verhaftet. Der Rädelsführer wurde zu hundert Stettin: Roggen 145,00 bis 147,00, Weizen 


a i 5 i : In einem Dorfe 
Emil Steffen wegen Sittlichkeitsverbrechens. niſcher Blätter wurde der bekannte Reichsraths⸗ nicht hen d e ar 
* „Wenn Einer eine Reife thut, jo kann er abgeordnete Pater Stojalowski am Bahnhofe in der dortige Pfarrer in der Kirche Vrieffaften an⸗ 
was verzählen“, das haben die Sänger und Neuſandec von Bahnarbeitern überfallen. Sie bringen laſſen mit der Aufſchrift: „An den hl. i 
Mitglieder der Stettiner Handwerker⸗Reſſource, verlangten von ihm, daß er ihnen den Betrag Petrus“, „An die hl. Jungfrau“ und dergl. In u : Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
welche zu 60 an der Zahl einen Ausflug von 1500 Gulden zurückerſtatte, womit fie ihn dieſe Briefkaſten ſollen nach ſeiner Auweiſung die „Peuple“ erläßt einen Aufruf an alle Partei⸗ 147,00, Weizen 159,00, Gerſte —,—, Hafer 
nach Kopenhagen unternahmen, reichlich |unterftügten, als er ſich im Gefängniſſe befand, Gläubigen ihre ſchriftlich verfaßten Anliegen in genoſſen, am nächſten Sonntag ſich in den 132,20, Kartoffeln —,— Mark. 
zu erfahren Gelegenheit gehabt, Am Sonntag und überhäuften ihn mit allerlei Schmähungen. Briefform und zugleich — eine Rückmarke eins Hauptſtraßen einzufinden und der Einweihung Stolp: Roggen 140,00 bis —,—, Weizen 
Se traf die Geſellſchaft nach prächtig verlaufener Im Hinblick auf die Ergebniſſe der jüngſten Pro⸗ legen, wonach ihnen Antwort aus dem Himmel des Denkmals für den Sozialiſtenführer Voler 166,00 bis ——, Gerſte —— bis —— 
abet mit dem Dampfer „Titanſa“ am Be- zeſſe Stojalowstis, die deſſen Beziehungen zum zugehen werde! Wir möchten in unſerer Brief des Denkmals für 8 Hafer 130,00 bis —,—, Nübjen ——, Kar⸗ 
ſtimmungsort ein. Nach einem Spaziergang ruſſiſchen Gendarmeriegeneral Brok feſtſtellten, markenſammlung zu gern eine dieſer im Himmel beizuwohuen. toffeln 30,00 bis 36,00 Mark. 
durch, die Stadt raſtete man im „Roſenborg⸗ rief man ihm zu: „Volksverräther!“ „Gehe zum abgeſtempelten Briefmarken beſitzen. Paris, 15. Juli. In Cherbourg herrſchten Platz Stolp: Roggen 140,00, Weizen 
. An 9015 ae rn 2 er Br 10 = lſenden geſtern Abend Unruhen, die durch den zwiſchen 166,00 Gerſte mg Hafer 2 2 
ü einzunehmen. a em ahle e in Gegenwart von zahlreichen Reiſende E Fi ; 8 in: Roggen 140, is —.— 
fühlten die Sänger ſich in der Stimmung zu ab, und der bedrängte Volksvertreter flüchtete ih] — Schiffsuachrichten. zwei betrunkenen Soldaten entftanbenen Krawall Eee bis 5 Gerſte —.— bis 
einem Liede und auf Anregung des Dirigenten in die Wohnung eines Bahnbeamten; als ſpäter hervorgerufen wurden. Die Polizei und das — — Hafer 134,00 bis —,—, Kartoffeln 23,00 
beſchloß man, die Gaſtfreundſchaft der Dänen beim Abgange des Zuges Stojalowski den Bahn⸗ Militär mußte einſchreiten, um die Ordnung bis 30,00 Mark. 
dadurch zu ehren, daß Kjerulf's, des bekannten wagen beſtieg, wurde er von der erregten Menge ſſind jetzt endgültig beſtellt. Die Privatwerften wieder herzuſtellen. Anklam: Roggen 140,00 bis 141,00, 
nordiſchen Komponiſten, „Sonnenuntergang“ zum] wieder beſchimpft. Paris, 15. Juli. Bourgeois, welcher aus Weizen 154,00 bis 158,00, Gerſte 130,00 bis 
Vortrag gewählt wurde. Bei dem hierauf folgen⸗ Paris, 12. Juli. Jüngſt langte aus Een ; geol. —.—, Hafer 126,00 bis 132,00, Kartoffeln —— 
Sänger durch den herrlichen Park ließen Amerika ein franzöſiſches Ehepaar in Paris an dem Haag zurückgekehrt iſt, wohnte geſtern der bis —.— Mark. 
die Sänger fröhliche Marſchlieder erklingen und und quartierte ſich im Hotel Plena⸗Coſte bei der Truppenſchau auf dem Paradefelde bei. Er war Platz Anklam: Roggen 141,00, Weizen 
zwar zunächſt das bekannte „Fort, hinaus! Weſtſtation ein: Herr und Frau Frederie Stie⸗ tragen wurde. Die endliche Erledigung dieſer in Begleitung des Miniſters des Auswärtigen] 154,00, Gerſte 130,00, Hafer 132,00 Mark. 
hinaus in die weite Welt“ und ſodann ein Lied burger; er 65, fie 60 Jahre alt; faſt 35 Jahre Stralſund: Noggen 140,50 bis —,— 
nach der Weiſe des Torgauer Marſches. Dieſer lang hatte er ſich in Amerika abgequält, anfangs Weizen 155,00 bis ——, Gerſte 129 00 bi 
harmloſe Vorgang, an dem zahlreſche Beſucher in schweren Nöthen, ſpäter etwas günftiger ; zu⸗ —.— Daſer 126,50 bis ——, Kartoffel —.— 
Faces 81 1 Folke ais n VER Wheat laß, 5 7 ee: des Grand Rennes, 15. Juli. Den letzten Beſtim⸗ bis ie Mark. Fi 5 
0 olt in San Francisco ei ute ir r . i 2 
Nummer vom 11. Juli einen Hetz⸗ und Schmäh⸗ Stellung und hatte ſich im ce Ane 2 e Wie ed e 2 Prozeß 158 Bei tr Sue W 
artikel loszulaſſen, der in wortgetreuer Ueber⸗ von 110 000 Franks zurückgelegt, mit der er ſich zwiſchen dem 1. und 3. Anguſt beginnen. Die] 158,00, ' 
ſetzung wie folgt lautet: in einen Winkel der Provence zurückziehen wollte. Verhandlungen werden allem Anſcheine nach 
„Gerade toll genug! — Ein Trupp deutſcher[ Der Frau aber ſchienen die Erſparniſſe nicht zwanzig Sitzungen in Aaͤſpruch nehmen. 


Dollars Geldſtrafe verurtheilt, während mehrere 158,00 bis 159,00, Gerſte 127,00 bis —,—,, 
andere freigelaſſen wurden. Hafer 132,00 bis 140,00, Kartoffeln —,— bis 


Brüſſel, 15. Juli. Das Sozialiſtenorgan Mark. 


— — — 


— 


Kreuzer und Linienſchiffe, Keſſel nach dem 
ſogenannten gemiſchten Syſtem, das heißt: 
½ bis ¼ der Keſſel find Rundkeſſel (Groß⸗ 
waſſerraumkeſſel), während ½ bis ½ ſogenannte 
Waſſerrohrkeſſel ſind. Im vorliegenden Falle 
hat man dazu das Syſtem Thornyeroft ver⸗ 
wandt. ? 
— Wie aus Sydney berichtet wird, iſt dort 
das deutſche 3 e rt 
} ; itä ingelaufen, das auf der Fahr 
. 12 poffien, obſchon derſelbe eigentlich wachung ihres Horts in der Weite, daß Stieburger EN u el fiuchkelchen geht 
a e wort De Bla wife ee a le ne einde e See geen en Wins Ben hs Ci 
1 „kiſſen, und feine Frau fie tagsüber in ihrem 4 in einem Winkel 
%% Sehen Yorgen gegen Top MD Ai a Tree, a, Ye 
a fie hörten, daß dies aus Anlaß des Krieges verließ Stie burger ſein Lager, um nach ſeiner Nur durch Kappen der Maſten konnte ſofortiges 
1849 geſchehen war, erwachte auch der Kriegs⸗ Frau im benachbarten Zimmer zu ſehen; als er ztentern verhindert werden, aber neun Tage trieb 
geiſt in ihnen und ſie beſchloſſen, Spektakel zu in das feinige zurückkehrte, ſah 5 bie, Thu das Schiff in ſchwerem Sturm auf dem Meere, 
auf, mit den Krimſtechern an der Seſte ban tis Schere waren wegf n Feiner eirzen 2 re einen Dampfer nach neh ein 
meind, und den Butterbrodpacketen und Würſten weſenheit hatte ein Dieb fie geſtohlen. Und nun eee e e. 00 e 
8 3 auf dem Bauch, eine niedliche figen Herr und Frau Stieburger ohne einen der Vertretern dortiger Zeitungen über das Ver⸗ einem Dorfe bei Hamburg. — 108 A. Durch Liverpool: Weizen 177,00 Mark. 
eſe ſchaft, werth fi) anzuſehen. Und fo fingen] blutigen Heller da, falls die Polizei nicht ein halten der Mannſchaft folgende Angaben machte: die Abfindung hat der Mann feine Vaterſchaft Odeſſa: Roggen 156,00 Mark, Weizen 
ſie an: „Schleswig⸗Holſtein meerumſchlungen“ Wunder thut und den Räuber mit den Scheinen Disziplin!“, fo ſagte er, „in meinem ganzen] anerkannt, es beruht alſo auf Wahrheit, wenn 174,60 Mark. 
zu ſingen, indem ſie hochnäſig aus dem Garten] noch abfängt. Leben habe ich keine beſſere geſehen. Stellen] darüber geſprochen wird, und liegt darin eine . 
ngen. Handwerker, die mit der Ausſchmückung — In der letzten Ausgabe einer viel- Sie ſich vor, in welcher Lage wir uns befanden, Beleidigung nicht, es ſei denn, daß ſich aus der 
eſchäftigt waren, ſahen erſtaunt auf die Radau⸗ geleſenen Londoner Morgen⸗Zeitung erſcheint das halb unter Waſſer, und da wird dieſen Leuten,] ganzen Art der betreffenden Geſpräche die Abſicht 8 ul 
brübertruppe ind der fielen einige umfanfte e. Konterfei einer ehrbar dreinſchanenden, Kage -alles jungen Vurſchen, der und der Vefehl ge⸗ der Beleidigung nachweisen ließe, und dies dürfte für Sonntag. den 16. Juli, 
2 1 den deutschen Pavianen eine Das zu ſolchem Ruhm gelangte Thier ift nicht geben, und fie folgen ohne Zucken. Seit 1852 ziemlich ſchwer fein — Friedr. L. Von Meiſt heiteres, warmes Wetter. Starke 
u gehörte. Man kam jedoch über⸗ etwa ein feltenes, fremdländiſches Exemplar, das fahre ich auf See, und man mag über die] Dievenow bis zum Kreidefelſen unterhalb Revahl] Neigung zu Gewitterbildung. 
Sr 9 1 ſich auf ihre Art amüſiren zu laſſen.] auf einer Ausſtellung den erſten Preis erhalten, Deutſchen ſagen, was man will, aber ich habe ſind am Strand entlang ca. 17 km., per Rad W > 
nur fie ißt Demonſtration, welche ſondern die gewöhnliche Hausgenoſſin einer in] niemals Leute geſehen, die ſich brillanter gehalten] dürfte die Fahrt nicht allzuviel Angenehmes aſſerſtand. 
1 & ft ſchädigt, konnten fie beweiſen, wie] Briſtol lebenden Familie Schneidermann. Puſſy hätten, als dieſe hier.“ Es handelt ſich hier alſo bieten. — Friedr. L. Zur Annahme des ge⸗ Stettin, 15. Juli. Im Revier 5,43 Meter, 
Riege ang anden deutſche Touriſten in der ſollte ſchon vor mehreren Wochen einen vor⸗ um einen ganz ähnlichen Fall, wie auf der] meinen Geſindes bedarf es keines schriftlichen] — Am 14. Juli? Oder bei Ratibor + 2,28 


Bulgaria“, nur daß die Verhältniſſe hier noch Vertrages, die Hingabe und Annahme des Meter, bei Breslau Ober⸗Pegel + 5,38 Meter, 
1 geweſen zu ſein ſcheinen. Miethsgeldes vertritt die Stelle deſſelben. — Unter⸗Pegel + 1,54 Meter, bei Frankfurt 


—— — u —— 


Ergänzungs⸗Notirungen vom 14. Juli. 
Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
150,00, eizen 158,00, Gerſte —,—, Hafer 
146,00 Mark. 


Radaubrüder im königl. Garten! Sonntag groß genug; ſie beſchloſſen daher vorher noch Dee 

0 ein Trupp deutscher Touriſten, das Glück zu Paris während der Ausſtellung zu 
an der Zah verſuchen. Im oben genannten Gaſthofe miethe⸗ 

ten ſie zwei Zimmer; und theilten ſich in die Be⸗ 


Briefkaſten. 
Anonyme Anfragen bleiben auf Platz Danzig: Roggen 144,00 bis —,—, 
alle Fälle unbeantwortet. Der An⸗ Weizen 162,00 bis 165,00, Gerſte 124,00 bis 
frage iſt ein Ausweis als Abonnent 128,00, Hafer 132,00 bis —,— Mark. 
beizulegen. — R. S. 100. 1. Nachdem 
8 5 Alter eee eee frei⸗ 
williger Eintritt in ein Regiment nicht mehr er⸗ 
folgen. Dies Recht ſteht nur den Einjährig⸗ Es wurden am 14. Juli gezahlt 358 
Freiwilligen au. Nahe 2 , dan erlchigt. — ee per Tonne inkl. Fracht, Zell 
ınallerie be a 168 e Bruftmaß Newyort: Roggen 166,55 Mark, Weizen 
84 em. — C. Sh. Der Schäfer Aſt wohnt in 177,60 Mark. 
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Weltmarktpreiſe. 


Voraus ſichtliches Wetter 


a itigen, gewaltſamen Tod finden. Sie litt an 
Die Ungezogenheit iſt durchaus auf Seit ue wle > 
des Artitelſchreibers, der in Pe PR Hr einer unheilbar ſcheinenden Wunde am Bein und 


Hreib— ihr Herr wollte ſie ertränken. Die Ausführung Gemeindevorſteher Ph. Die geichloffenen | + 1,67 Meter. — Weichſel bei Brahemünde 
24 enen ind unferen Bec 4 wurde jedoch Bo zu Tag 2 und Ne ade Na chri chten Begräbnißplätze ſollen vor Ablauf von 40 Jahren T 5,34 Meter, bei e 3,34 Meer 3 
im Beſonderen eins auszuwiſchen. Es Pet ſchließlich beſſerte ſich das Uebel. Mr. Schneider⸗ eueſte ug nicht veräußert werden, doch iſt inzwiſchen die[Warthe bei Poſen + 0,68 Meter. — Netze 


mann, ſeine Schweſter und zwei andere Haus⸗ Paris, 15. Juli. Das Nationalfeſt iſt in] Benutzung der Plätze zur Graswerbung, Baum⸗ 


bei Uſch + 0,45 Meter. 
—.— Freitag Nachmittag 3½ Uhr ſtarb uns unfere 


* 25 . 2 un Bellevue-Theater., 
Hedwig r Tüchtige Verkäufer E Thier 8 arten Sonntag Nachmittag 3½ (Kl. Preiſe): 2 

3 1 für Kleiderſtoffe, ſowie rontinirte Verkäuferinnen für Damen: 902 en Garten Stettin). Der Bettelstudent. 

Otto Schirmacher, Schneider, und Frau Eonfection geſucht per 1. September. Karstadt * * Hand. Tease Th: | M — e To bill > 
webt Rindern. K 1 el. Rudolph S met, Ga rten⸗ Concer te. | Bons ungiltig. amse our on. 


Die Kr ‚Pet Montag Nachmittag von 


2 et g fl DA Goncerthaus-Garten. 


Familien-Nachrichten aus anderen Zeitungen. 


Geboren: Ein Sohn: H. „ Montag, den 17. Juli: 
Geſtorben: Wiha Re es J. Nach Waldow 8 Hof Dunzig 15 


Montag: Opern⸗Vorſtellung: 


Kleine Preiſe. Fr a Diavolo. 


Gotzlow. 


Dienftag: !! Zum 350.3 Malell 


* . 
Berlin. Marie Bentzien geb. Plate, 55 J. [Noſſen⸗ f f 6 N li 0 5 Bons giltig. e 
der] Kochfräulein 155 rite Bucer [Greifswald], — Jr Somtag Nachmittag von 2 Uhr ab die T0SSeS | lar oncert Heute Sonntag, den 16. Juli: Die Geisha. 
Ae Krhaner- 19 3. IGreifswald !: „Frhr. von Stein“ und „Gotzlow“. N 


der ganzen Kapelle des Königs⸗Regiments. 
Anfang 8 Uhr. Entree 25 Pf. 
R. Henrion, Kgl. Muſikdir. 


„Maur 


Speeialitäten-Theater, 
Heute Nachmittag präziſe 41 


Große Vorſtellung und Concert. 


Neues Programm. ax 
Welson’s Phänomen-Trio (3 Herren), Original- 
Akt an hängenden Seilen, in höchſter Vollendung. 
Fred Dewey, Jongleur-Akt. Elly del Sarto, 
Mandolinen⸗Virtuoſin. Mr. Paulus, Pyramiden⸗ 
Sprünge. Carlo Liebe, . 
I. ſächſiſches Original⸗Komiker⸗Trio Wuttke, Mäge, 


„ 2 
Grosses Militär-Concert 
der Kapelle des Königs⸗Regiments. 
Direktion: R. Henrion, Kgl. Muſikdir. 


Anfang 4 Uhr. Entree 15 H. 


JULO. 


Heute Sonntag, den 16. Juli: 


Grosses Militär-Concert 


der Kapelle des Königs - Regiments. 
Direktion: Fr. Schulz, 


Anfang 4 Uhr. Entree 15 4. 


Circus Ed. Wulff. 


Die zu den Kreis⸗Obligati des Kreiſes Greifs-] J, Anlegeſtelle am Dampfſchiff Bollwerk beim Lootſen⸗ 
1 Emiſſion V . — . Zinskoupons Amt. Fahrpreis 10 Pfg., Kinder 5 Pfg. 


r die 5 Jahre 1899 bis 1904 nebſt Talons können 
gegen Rückgabe der alten Talons Ran Beifügung Außerdem fährt Montag und Donnerſtag, Nach⸗ 


eines Verzeſchniſſes derſelben bei der hiefigen Kreis⸗ mittags von 3 Uhr ab, jede volle Stunde Dampfer 


Kommunalkaſſe, Linksſtraße 1 (Rendant Vogel), in eee n Da litz 
fang genommen werden. — — — — 


Greif f N „ 
Der eee des Kreises Greifswald. Deſt illation ‚ 
2 Di, eber große Ecke, in Berlin iſt umſtändehalber zu jedem an⸗ 
Ziegler schule 
in Lauban. 8 Fur Landwirthe! 1 
1000. Neale, S glg ane am 10. Oster Z Viehsalz 


wünſcht. Programme umeldungen bald er⸗ | 7. : 
werd j empfiehlt billigſt 

Lauban, de en Imentgeltich verabfolgt Otto Winkel, 

Breiteſtraße 11. 


Jeder Theaterbeſucher erhält ein paſſendes 
Erinnerungszeichen. ik 
Im Garten täglich ab 5 Uhr: 
Konzert der Theater⸗Kapelle. ug 
F ͤ :. ͤ . N era". 


Elysjium- Theater. 
Sonntag 3½: 18 a 
Kleine Preiſe. Reviſion Dr eyfus. 
Abends 7½: J. Gaſtſpiel von A. Lebhius: 
; Die große Glocke. 
Montag: Kleine Preiſe. Reviſion Dreyfus. 
Dienſtag: II. Gaſtſpiel Lehlus: 
Der Probepfeil. mir 


Jans 


n 10. Juni 1899 


Harroth. Gebr. Vero, Parterre- Akrobaten. 
Bruno, Trapezkünſtler. Prolongirt: Melitta 


ps Sch Der Magiſtrat. 8 
Ser 1 2 fa 2 feine ſchmackhafte Waare, ” Randolf, Soubrette. Julius Hauff, Humoriſt. Centralhallen. irken-Allee 7. 
Morgen neider⸗Verein. 2 Tilſiter in Poſtkolli per Pfund Ka e Entree heute 20 und 40 %, Kinder 15 H. Monats- Sonntag, den 16. Juli, Nachmittags 4 Uhr: 5 Heute Sonntag, d. 16. Juli 1899; f 
„Beinberg“ per Abfahrt 8 Uhr Morgens nach dem] 50 Pfg., verſendet franko Nachnahme karten & 3 % an der Kaſſe. In der Woche täglich!“ . Große Fremden ⸗Vorſtellung. . itte 12—2 Uhr: 24 
Danwpfer Wenn . Schwarz, Mete, Weſtrr bis 85 uhr: a Coneert bei ae ene Babe Fer Fe — 1 42 Gr 7 — Da und Vorstellung 
Vorſtand. 5 60 Bei ungünſtiger Witterung im großen Saale. rittspreiſe. Günſtigſte Gelegenheit für das | 9 > . 
NEE 3 1 . Volontär u. 1 Lehrling, 2 3 — — ud Uhr: geehrte 1 . zum Beſuch des Circus. er e 
Tetegfahrten n n „Sohn achtbarer Eltern, für meine Conditorei verlangt. Große Vorſtellung und Concert. E Abends 6½ Uhr: 
per e Ei Heuscandenburg Zandering. . Marx, Director. Abends 3 Uhr: Gemöhntiche Cintrittäpreife: Ja 8 


| 1 Große . Vorſtellung. 


den Sttttatettin— Pian. Große Familien⸗Vorſtellung. 


be I | Ein Maibinift, Stern- Sale. ee 
b e ge e eee, de, qeipermfsage 20. , ade en 
1% Uhr Vormittags, 7 8 Uhr e E. Rybaeke, Prenzlau, Stettinerſtr. 42 b. ee e eee Grohe Extra 4 orte 15 mit Raffung ban 
. | DENT EeDS rn "er: Kom au |am, BAMiien-Programm. SE) piriumneruuba&tgreigtäte ir Bene 
r Teer Honchet. Er el. fr Dann Ih Den 10 ML) Malone e n 1 30 Pf, |Mrüger & 1 . Walt. Dr 
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WETTER 


Nuſſſch 


ark. 
— Einen. Lite C. Nr. 1 über 300 Mark. 


* en -Säße) 1 Franc — 


Termine vom 17. bis 22. Juli. 
PR In Subhaſtationsſachen. 

18. Juli. A.⸗G. Jakobshagen. Das dem Ticchler⸗ 
meiſter F. Gb. Kumbier gehörige, zu Ravenſtein be⸗ 
2 — Grundſtück. 

1. Juli. A.⸗G. Paſewalk. Das dem Rentier Carl 
Grant gehörige, zu Paſewalk belegene Grundſtück. 

22. Juli. A.⸗G. Swinemünde. Die der verehel. 
Schiffes mmermann Caroline Maaß gehörigen, zu 
Cammincke und Friedrichsthal . Grundſtücke. 

n Konkursſachen. 

17. Juli. A.⸗G. Stralſund. Prüf.⸗Termin: Nach⸗ 
laß des am 18. Februar verſtorbenen Lehrer und 
Keüfter W. L. O. Fröhling. — A.⸗G. Stargard. 1 
Termin: Kaufmann Carl Guſt. Rob. Eßmann, i. F.: 
Wilhelm Eßmann, daſelbſt. — A.⸗G. Bergen a. R. 
Nachlaß des Rittergutsbeſitzers Erbkämmerers Arnold 
Frhr. von Bohlen zu Bohlendorf. 

18. Juli. A.⸗G. Labes. Vergl.⸗Termin: 
Sig nund Joachimsthal zu Wangerin. 

19. Juli. A.⸗G. Belgard a. P. Erſter Termin: 
Kaufmann Witold Kemnitz, daſelbſt. — A.⸗G. Swine⸗ 
wir e. Prüf.⸗Termin: Schuhmachermeiſter Jul. König, 


Juli. A.⸗G. Wolgaſt. Erſter Termin: Kauf⸗ 

mann Max Jung, daſelbſt. A.⸗G. Lauenburg. 

Erſter Termin: Frau Olga Stenke, geb. Tochten⸗ 
gen, daſelbſt. 


Bekanntmachung. 


Bei der ſtattgehabten Auslooſung der für 1899 zu 
Klgenden Kreisobligationen des Kreiſes Greifswald 
* folgende Nummern gezogen worden: 

und II. Emiſſton Littr. A. Nr. 14, 34, 36, 39, 

40, 55, 79, 176, 182, 197, 236, 305, 339, 
j 354 über je 600 Mark. 
Littr. B. Nr. 14 über 300 Mark. 
8 Littr. A. Nr. 31, 35, 36 über je 


600 N 
A. Nr. 33, 39 je 


xv. Emifton Littr. 
1500 Mark. 
Littr. B. Nr. 74, 117, 177 über je 600 Mark. 
Littr. C. Nr. 117 über 300 Ha 
. Emiſſion Littr. A. Nr. 35, 40, 41, 51, 77, 81 
über je 1000 Mark. 
Littr. C. Nr. — 63 über je 200 Mark. 
VI. Emiſſion Littr. A. Nr. 34, 39, 40, 42, 55 über 
je ge Mark 
Littr. C. Nr. 61, 63, 150 über je 200 Mark, 
Bike den Se mit der Aufforderung gekündigt 
werden, den Kapitalbetrag vom 2. Januar 1900 ab 
be Rückgabe der Obligationen und der Zinskoupons 
er ſpäteren Fälligkeitstermine ſowie der Talons bei 
der Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſe hierſelbſt in Empfang zu 
nehmen. 
Von den im Jahre 1897 ausgelooſten Obligationen 
mod nicht eingegangen: 


'ech nikum o Maschinen-& Eiektrotechniker, 17 
Hildburghausen e Baugewerk-Bahnmeister ste. 
ö —— 


Herzogl. Direktor. 


Deutsche, 


Kunstausstellung Dresden 1899 


20. April — 12. September 


mit Abtheilungen: Lucas Kranach, — Porzellan. — Kunstgewerbe. 


Kaufmann 


Wir bringen hierdurch zur gefälligen Kenntniss, dass uns die 
Konzession zur Ausführung von Haus-Installationen im Anschluss an 
das städtische Elektrizitätswerk des Freihafen-Bezirks ertheilt worden 
ist, und halten uns Interessenten zur Erstellung von Beleuchtungs- und 
Kraft-Einrichtungen angelegentlichst empfohlen. 

Wir weisen darauf hin, dass wir durch unsere umfangreiche 
Installationsthätigkeit in der Lage sind, ganz besonders günstige Be- 
dingungen gewähren zu können, und dass uns ertheilte Aufträge durch 
zuverlässiges und geschultes Personal unter steter sachverständiger 
Aufsicht prompt und exakt zur Ausführung gelangen. 


Zur kostenlosen Ausarbeitung von Projekten, Voranschlägen, schrift- 


erbitten gefl. Mittheilung diesbezüglicher Wünsche. 
Telephonruf: Amt Altdamm No. 17. 


Altdammer Blektrizitäts-Werke, Aktien-Gesellschaft, 


Altdamm. 


über 


Königreich Sachsen. 


lichen und mündlichen Auskünften halten wir uns gern bereit, und i 


W. Treptow'’s Wein- u. Logir-Haus 


Ostseebad Heringsdorf, | 
Kulm. 21, herrlich am Strand belegen, Kulmſtr. 21. 


Wein⸗Großhandlung, 
Weinſtuben, Pavillon, ſtaubfreier Garten. 


Deieuners — Diners — Soupers. 
Civile Preiſe. Prompte a 


Logis im Haufe, m | 
E. HI. Rudolph, Traitenr. 


adebecks & 


rei 
Fatentirt im allen Culturstanten. 
ER 7 8 . eventuell mit medizinischen Zusätzen und wirkt als 
in 2 
. Eutkleiden unnöthig. Leicht transportabel. 
D. R.-P. Wiederver * infer ge ER Wohlthuend für Gesunde, Radfahrer, Reiter. 
Allein-Verkauf für Stettin bei: 


automatisches 

—— Bidet. 

"Ersetzt Sitzwanne ete. > 
wird ge füllt mit zwei Eimern kalten oder warmen Wassers, 
kräftige, hygienische Sitzdouehe-durch das eigene 
Körperge wicht. Kein U eberspritzen, daher völliges 

5 Unentbehrlich für Hämorrhoidalleidende 

X Wichtig bei Frauenkrankhelten 
9er Preis 30 Mark. we Versand gegen Nachnahme. 

H. Ladebeck, Leipzig, Ranstädter Steinweg 10, I. 
Riedermeyer & Götze. Schuhstrasse. 


. 
Die diesjährigen frischne Füllungen 
meines beliebten und erprobten 
Lahusen’s Jod-Eisen- 


Leberthran 


100 Th. Thran, 0,2 Jod- en 
kommen zum Verkauf. Erwachsene und Kinder 


Ber Garantirt eingeſchoſſ. Centralſeuer- 
Doppelflinten von % 30. an. Teschins, 


Revolver, Patronen, Ferner aus Milit.- (Bestandtheile: 


Emiſſion Littr. B. Nr. 38 über 300 Mark. Alkalische Eisen duellen, eine Glaubersalzquwelle (die Salzquelle) und | Gew, umgeänderte Centralflinten, Cal. 28, 
Von n Jahre 1898 ausgelooſten Obligationen eine Iithion- und eisenbaltige Quelle (die Königsquelle), Mohlensäunrereiche Stahl-, 15. Preis-Courant franco gr. 8 * die Leberthran nehmen wollen, sollten jetzt mil 
* mi 5 eingegangen ; bäder, Moorbäder von Eisenmineral-Moor, elektrische und Fichtennadel- Waftenfabrit, Jagdgeräthe, dem Einnehmen beginnen oder einen Versuch 
— Nr. 65, 156, 172, 273 über extraethüder, kohlensaure Bäder, System Fr. Keller, Dampfsitzbäder, reve damit machen. Jedem anderen Leberthran vorzu- 


Molken, Kelir, Personal für Massage. Wasserleitung von Quellwasser. 
bewaldete Umgebung. Die Parkanlagen gehen unmittelbar in den Wald über. 
Bahnstation, Post- und Telegraphenamt. 
Frequenz 1898: 8476 Personen. Murzeit: 1. Mai bis 30. September. 
1. bis 15. Mai und 4. bis: 30. September ermässigte Bäderpreise. 
treffenden halbe Kurtaxe. 


en 


“Greifswald, den 12. Juni 1899, 
Der Landrath. 
v. Behr. 


8 dl Bornholm. 


'Dötel Helligdommen, 


een gegen Winde, billig und gut. Den Beſuchern 
ieſer herrlich ſchönen Inſel beſtens empfohlen vom 


Conserte, Radfahrsportplatz, Spielplätze für Kinder und Erwachsene (u. A. Lawn Tennis). 
Neuerbautes Kurhaus mit Kursaal, Speise-, Spiel-, Lese-, 
Gesellschaftszimmer. Elektrische Beleuchtung. 
Versandt von Moorerde und Miner 
führliche Prospeete postfrei durch die 


Königliche Bade-Direction. 


Reich- 
Protestantischer und katholischer Gottesdienst. 
Vom 
Für die vom. 1. September an Ein- 
Täglich Concerte der Königlichen Bndecapelle, gutes Theater, Künstler- 
Billard- und 


alwasser in vorzüglicher, haltbarer Füllung. Aus- 


H. G ware: 
„ Fernamenm ichen, da bedeutend wirksamer, besser 
EI er se hmeekend, leichter zu ene 
und zu vertragen. Ein länge 
vegelmässige Kur sichert die kesten Er- 
folge. Preis der Originaltlasche 2 öder 4 Mark. 
i 2 Letztere Grösse für längeren Gebrauch 
‚pronitlicher. Beim Einkauf achte man auf die 
'f Verpackung im grauen Kasten und auf den 
27 amen des Fabrikanten Lahusen, Apo- 
0 meer in Bremen, der von aussen aufge- 
klebt ist. Stets friseh in allen Apotheker 
jtettins und Vororten. 


neuen Beſitzer 


0 


Photographie⸗ Albums in Quartformat, 


Photographie⸗Albums in den beliebten beben 2 ern 
und Regina⸗Format) eee 


Schreibmappen in Leder und Leinen, 
Sehreibunterlagen mit und ohne Löſchpapier, 

Muſikmappen in braun Rindleder, Vochette-Leder, in Leinen zc.; Notenrollen. 
Aktentaſchen, Wechſelmappen, Banknotentaſchen, 
Poſtkartenalbums zu allen Preiſen in größter Auswahl. 

Poeſies, Tagebücher mit und ohne Schloß. Kochbücher in Leder, Plüsch, 


Leinen dec. . 
empfiehlt in größter Auswahl zu billigſten Preiſen. 


R. Grass mann, 


. sn ER nn -_ A 


Chr. N ielsen. 


Kopenhagen „Hotel Victoria“ 


Store Strondstraede 20, ei 
Ecke St. Annenplatz, 
it der Stadt, dicht bei Königs⸗Neumark und königl. 
eater, billige Preiſe, gute Betten, Zimmer von 
Kr. 1.— an. Deutſche Bedienung und deutſche Zei⸗ 
tungen. Cafe und Reſtauration & la carte. Der Be⸗ 


er ſpricht deutſch. 
. J. C. Dinesen, Beſitzer. 


Metall fußbodenfarbe 


iſt ſtreichfertig und Be ame: Jedermann geſtrichen 


Me etallfußbodenfarbe 


trocknet ſchnell und hart und klebt nicht nach. 


Mietallfußbodenfarbe 


1 durch ihre ee Ergiebigkeit billiger wie 
alle anderen Farben! 


. Reinec e, 


Frauenſtraße 26. 


.— 


ER > — — 


. 


unübertroffen 1 
an Vorzüglichkeit ist die 15 


ee u. Halten allet Art 


undurchsichtige 
158 2. ! die Fabrik 
Mössner, 


Bey schlag’s gwarhneußirden | 1. S. Cataloge frei 
Cniversal-Clycerin-Leiſe.] Tüchtig. Manrerpr 


mildeste und der Haut! secust. 
zuträglichste Toiletteseife.| Ion © en Nach, 


'Speeinlität der Firma E. Mi. Ber- Jung. geb. Mädchen, 


schlag in Augsburg. Per Stück 15, 20 

und 80 Pig. Vorräthig in den meisten Apotheken, 
welches in allen Hausarbeiten, ſ. auch Schneidern, er- 
fahren iſt, ſucht Stellung als Stütze oder Geſell⸗ 


Droguen und Seifengeschäften. An Orten, wo die- 
selbe nicht erhältlich, bitte um direkte Aufträge. 
ſchafterin in beſſerem Hauſe. Familienanſchluß Haupt⸗ 
bedingung. 


Niederlagen werden 
überall errichtet. Offerten in Halberſtadt poſtlagernd €. G. 
niederzulegen. 


‚APENTA ı 


Das Beste Ofener Bitterwasser. 


a 5 283 


ra 
— 
= 


Agenten 
für den Verkauf von 
ſe leſtſpielenden 


Muſikinſtrumenten 


geſucht. Off. erb. sub IB. S. 3214 an Rudel 
Mosse in Leipzig. 


EI — a 


Käuflich bei allen Apothekern, Drogisten und 
Mineralwasser-Händlern. 


"sowie bei Heyl & Meske, Stettin. 


Staats⸗Schuld⸗Sch. 
Barmer Stadt⸗Anl. 31 
Berliner 1876/95 „ 81 
Breslauer 
Caſſeler 


99 Er Kur⸗ u. 3 Rentenbr. KA 101, 9 — wre 88 4a 19 1 „00 G Pr. Ctr.⸗B. ri, 


* 


Berliner Zörſe 
vom 14. Juli 1899. 


Com. 


” 


Pr. Oyp.⸗N.⸗B. 


3½ 2008 3 L. 
4 1101,806 Portug. Staats⸗Anl. 0 ‚8906 
101.00 G [Pr. Pfobr.-Bf. 


317] 95,000 
102.500 


37 95.008 
472 116.00 c Altdamm⸗Colberger 
3½ 96,706 Bergiſch⸗Märkiſche 
3½ 94, 90 B(Braunſchweiger 


Oeſterr. Credit 
Pomm. Hpp.⸗Verſ.⸗A. 
Pr. Bodener.⸗Bk. 
Pr. Central-Bod. 
97,608 Pr. Hypotheken⸗Bank 
Et nk 


237,50 Hannov. Maſch. St. 
140, 308/91 
141 306 Hirſchberg Leder 
166,80 M 
— 20G Höchster Dash. 
154,00 G Hörderhütte A 


Deutſche Eiſenb.⸗Obl. 


4 1109,50 


’ 


* 
— ddortmunder —,— Rumän. 
0 l 5 5 50 „ Landesb. Rhein. Hypoth.⸗Bank —.— Hoffmann, Stärke 
Wechſel. Düſſeldorfer N N 188 Met Wel de 4 100.75 0 |Portmund-Gr. Enſch. 97.250 Süchſiſche 136,50 6 Hoffmann. Waggonf. 
Duisburger 7 Ruſf. con). Anl. 1880 h ſtf. 
Elberfelder 1 „ Gold⸗ „ 1884 Sächſiſche 3½ 97,7560 Halb.-Blankenb. —.—, [eſtdeutſche Bank 131 756 Ilſe, Bergw. 
Minerva Eſſener 3 „ Staatsrente 31 —— Sudden G N Bodenered. 1115,25 6 Kölner Bergwerk 
5 Plät Halberſtädter „1897 a „ Pr.⸗Anl. 1864 3½ʃ 97, 06 Stargard⸗Küſtrin 3 ½ König Wilhelm — 3 
Skandinav. Plätze 188631 > 1 „ 1866 4 1101, „ „ St. ⸗Pr. 
Kopenhagen . Ob. E 1 E Staats⸗Obl. 41 Ih 97, 406 Schifffahrts-Metien. Snönftrie-Metien, Lauchhammer 
London Stadt⸗Anl. „ 4 101 % Schw. Hop. 1904 —.— 
ie Hildesheimer a 55 96,70 6[Serb. Gd.⸗Pfobr. 30% —.— [Argo Dampfſch. 105,60 G 
Madrid Kölner 5 —— Uraunſch.⸗Lüneb. Sch. 3 amort. St 4 101,40 G Breslauer Rhederei 145,006 
Ren: Magdeburger „ /al 95,75% Bremer Anleihe 1887 1312 Shinefiiche Küftenfahrer 75.00 —.— Untonbr, 
Paris Oſtpreuß. Prov. Obl. Bla 94,308 dann. 8 3½ g Hamb. . Packetf. 1127; 00 6(Boctbrauerei 
Wien Pommerſche „ ½ 96,90 G 3 Deutſche Eiſenb.⸗Aet. Hauſa, Da eme 6700 e * 
f Kette, Damp 5 
M ne 5 Kronen-R, — — Hachen Maftricht 122. 106 Nor, 5 Lloyd 12040 0/Pfeſferberg 298,256 Nämafenenfab. Koch 
Fe Brühe Rheinprov.⸗Obl. „ Staats⸗R. 1897 3% 85,80 MltbanmsGalben 105 550 f een 5 388 zn Sch. 101 1 OSSBERLIDE 3 
ersburg * „Ser. 18 er nd. 5 Ber Bochumer 24500 BCl J 


Crefelder 
Dortmund G. Enſch. 
Eutin⸗Lübeck 
4 100,25 Halberſtadt⸗Blͤbg. 
Bſch.⸗Hann. 113. 1b 3! 94,50 G Königsberg⸗Cranz 
443 ½ 94, 50 G Lübeck⸗Büchen 
16. 17 - 100 ‚006 Marienburg⸗Mlaw. 
18 101, 00G [Oſtpr. Südbahn 


” * * 19 
Weſtfäl. 15 0 Anl. 


Weftpr. 3½ 
Berliner Bianböriefe 5 119,40 Bad. Präm.⸗Anl. 
4½ 111,80 B Bayer „ 
— 109,50 B Braunſchw. 20 Thlr.⸗LI — 127, 40 
— 3½ 97,60 [Cöln⸗Mind. Präm. 3137 908 
Landſch. Centr. ⸗Pfdb. - 


„ „ „½ 190.00 S 
Kur n. Neum' neue 5 3% 99, 50 Melee / Guld. 5 — 24,10 
Oſtpreußiſche 


96. 90 Dldenb — 10 Th.⸗L. ] 3 131, 250 
86,50 B39. 


5 Bankdiskont 4½, Lombard 5½. 


— — 


4 1142, 75 Anhalt⸗Deſſau 
4 


Geldſorten. 


Sovereigns 
20⸗Franes⸗Stücke 
Gold⸗Dollars 
perials 

merikan. Noten 

Belgiſche 


Englische 

. 
olländiſche 
eſterr. 


1910 20% 962 
Gr. C. Pr. Pf. 1.37.1119, 
109,70 


„1.1817, 
Blenbbr 


Dt. 


n 2 
" 
7 3½ 


4 102, 208 Argentin. Anl. 
96, 806 


4 120,10 Altdamm⸗Colberg 
1 


* 


zz 2 * 


2 Bulareſt Stadt 
Roffenubons | 324.00 98.006 en 880 4 
tad 


45, 90 B Hanno. GBderd. 
87 00 Meckl. Hyp.⸗Pfobr. 
5½ 103,806 Meckl. Str. H. B. Pf. 


98. 508 ming ob: ar 


80 A 1 5 hir Gld. = 2 M 
‚om. we 


20, * * 

86,30 [Finnländ. Looſe 

4 1102,10 C 

99,80 &|Braunfchmweig 

96,30 G Breslau Glectr. 

ä „ Straßenbahn 
102,506 Electr. Hochbahn 


42. 70 
94, 206 donn Hyp.⸗ E 


Otſch. Reichs- Anl. — 80 100, 356 Weſtbr. ritterſch. I. 


96. 908 Italten. Rente 
377 100, „25 G 3 
‚206 


86,608 Liſſabon. Stadt 
—— Mexican. Anl. fl. 


Deutſche Eif.-St.-Pr. 


Deutſche Klein⸗ und 
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214.50 B Nordſtern, Kohle 
Oberſchleſ. Cham. 
Eiſenb. Bedarf 
Eiſen⸗Induſtrie 
Kokswerke 
N Portl.⸗Cement 
113,600 Oppeln. Cement 
109,25 0 Osnabrücker Kupfer 
229 750 Phönix, Bergwerk 
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Stahlwerke 
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Accumulator⸗Fubrik 
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119,10 Aluminium- e { 
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Breslauer Diskont 121,25 G Berl. Elektrieitäts⸗W. 
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— Comm. und Diskont 122,50 Berzelius Bergwerk 
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Darmſtädter Bank Bismarckhütte 
Deutſche Bank 207,30 Boch. Bergw.⸗Vz.⸗C. 
Genoſſenſchaft 1 5086| „ Gußſtahl 
60G Bonifacius 
190 006 Braunſchw. Kohl. 
158, 10 (Bredower Zuckerfabrik 
130,60 8 Chem. Fabrik Buckan 
143,008 Concordia, Gade 
107, „50G Otſch. Gas⸗Glühlicht. 
114106 Metallpatron. 
182,100] „ Spiegelglas 
199, 406], Steinzeug 
122, 80 [ Donnersmark-Hütte 
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118,006 Dynamite Truft \ 
187 25 Egeſt. Salzwerke 
Str. Hyp.⸗B. 132, 30 85 Tauftädter Aae 
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Aachener Diskont⸗Geſ. 
Bergiſch⸗Märkiſche 
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86,50 1 Handels⸗Geſ. 
91.40 Braunſchw. Bank 
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Disconto⸗Comm. Webſtuhl⸗J. 


72,50 G Säle. Bergw. 

90,008 Gasgeſellſchaft 
Kohlenwerke 

i Lein. Kramſta 

321, 256 Portl. Cement 

148,40 G Stemens u. Halske 
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Kölner Wechslerbank 
Königsberger V.⸗B. 
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166,506 Mecklenburger Bank 40 
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166 800 Stolberger Spe 
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